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Mariborrr selmm 
Der Reichstag aufgelöst 

DenNollrblge Sitzung des Variamknts — Au« vdnuna zwischen Hlndenburg 
und Braun — Stohlvelm im Rheinland wieder erlaubt 

le Sokol-Musterrlege 

wieder dadelm 

Imalejs sterblich» Ueberreft» trefse« heute ein 

LM. L j u b l j a n a, 13. Juli 
Mit i>em FrüHschnellzug traf heute vor-

ImittagS di« jugostawische Sotolriege, diie in 
Luxemburg die lZ^r« Jugoslawiens so erjolg 

Ireich verteidigt hat, unter Leitung des Ver-
bandtturwarteS Dr. M u r n i k über I«se-

Intoe in Ljubllmra ein, wo fie von einer gro» 
hen Menschenmenge empfangen wurde. Der 
Enipfcmg war jedoch nicht freudig, sondern 
ernst und still, da einer, der besten Durner. 
Anton M a l e j, t>esf^ Leiche ^ute crbends 

Inrit dem Münchner Schnellzug in Ljublfana 
leintrifft, sein junges und vielverheibendeS 
jÜ^ben aus dem Felde der Ehre lassen mußte. 

Mr das Leicj^nbeglingnis MalejS werden 
lgrohe Vorbereitungen gettosfen, um dem 
sverdienten Vorkiimfifer des jugo^lmvischen 
^EofolstedankenA die gebü^hrenden Ehren zu 
levweilcn. 

ltatastrophale Sxplofio«. 

RO. N « w y o r k, 18. Juli. 
In San Francisco entstan-d in «»inem 

Wasserleitungsstollen «in« gewaltige Erplo-
!sioit, wobei LI Arbeiter getStet wurden. Ei­
me R«ihe von Arbeitern wurde mehr oder 
I'̂ 'eniger schwer verletzt. 

Rem Verschwörung in Portugal. 

LM. Li, sabon, 13. Juli. 
Die Polizei hat auf Grund einer anony-

Anzeige eine neue Verschwörung ge-
Iflm das bestehende Regime entdeckt und die 
sHäupter derselben verhaftet. Es sind dieS 
ker ehemalige Ministerpräsident C a r d o S, 
der gewesene HandelSminister Silva und 
der ieincrz^^it'ge Kommandant der n'p^iüli' 
konischen Garde. 

SOildfraut  ̂

a lSHHylocktn GhakespeareS „Kaufmami 
von Venedig". 

!!>penc!el tlir äen 

kaoiopokßvl 
kser ^ntiwkei'i<ulc)!^?lilie.i in iVlisikosZ 

RO. B e r l i n, 18. Juli. 
Auch die abermaligen Anstrengungen der 

R«ich<regi«rung, noch im letzten Augenblick 
ein« Einigung zwisiĵ n de» Parteien zwecks 
Bildung einer hal̂ gS verliisjllchen Mehr« 
hcit im Parlmnent zu bilden, sind nun als 
gescheitert zn betrachten. Die Vcrhandlnn» 
g e n ,  d i e  R e i c h s k a n z l e r  D r .  B r ü n i n g  
mit den D e u t s ch n a t i o n a l e n ge­
führt hatte, führten zu k e i n e m E r-
s » l g. 
Es mehren sich Gerlichte, wonach im Schos« 

se der ^utschnationalen Partei eine 2ll bis 
2S Abgeordnete starke Gruppe mit Graf 
Westarp an der Spike mit der Taktik 
der Fraktion hinsichtlich der Abstimmung 
l i b e r  d i e  A u f l ö s u n g  d e r  K a m m e r  u n z u ­
frieden sei und eine eigene Fraktion 
zu bilden beabsichtige. 

TU. Be rlin. 18. Juli. 
D!« heutige Sitzung des Reichstage», an 

der die Entscheidung liber seine Auslösung 
fallen sollte, wurde mit außerordentlicher 

Spannung erwartet. Das Haus war dicht 
besetzt. Die Absicht der Regierungsparteien, 
zuerst über die Mihtrauensantriige und dann 
erst über di« Aus!̂ bung der Rotverordnung 
atÄUstimmen, scheiterte daran, baß mit Hilse 
der Deutfchnationalen ein Beschlutz zustan' 
degekommen «ar, die MitztrmienSanträge 
der Sozialdemokraten und der Komnnlnisten 
zurückzuziehen. 

Trotzdem ein Teil der Deutschnationalcn 
für die Regierung gestimmt hatte, sind die 
Antrüge sür die Aufhebung der Rotoerord» 
nung mit 23S gegen 221 Stimmen angenom» 
men worden. 

Daraufhin erhob sich Reichskanzler Dr. 
Briining und erklnrte i n^er «atemloser Sp^n 
nung des Hauses den Reichstag sür ausge­
löst. . 

Bor dem Reichstagsgebciude hatte sich in 
Erwartung des "Ausganges der denkwiirdigen 
Sitzung eine grohe Menschenmenge ange­
sammelt, die die Mldung von der Auslö­
sung des Parlaments mit grohem Beifall aus 

nahm. Der Polizei gelang eS nur schwetf 
die Meng« vom Parlamentsgebä»»d« abzu« 
drängen. 

R e r l i n, 18. Juli.'" 
Die Spannung zwischen dem ReichSprS« 

sidenten H i n d e n b u r g und dem preuhi» 
schen Ministerpräsidenten Braun hat 
nachgelassen, da sich letzterer entschlosien hat, 
die Organisat ion „Stahlhelm" im 
Rheinland und Westphalen wieder zuzulas­
sen, nachdem diese die biindigc Versicherung 
gegeben hatte, dah sie sich künftighin nur im 
Rahmen der Gefetze bewege« werde. Darauf 
hin hat HindenbuDg seinen Beschluß, an den 
Befreiungsfeierlichkeiten im geräumten 
Rheinland nicht teilzunehmen, abgeändert 
u n d  w i r d  d e «  V c r a n f t a l t u n g e n  p e r s ö n ­
lich beiwohnen. Zur Feier der 
Versöhnung mit Braun gab Hin-
denburg aestern abend ein Essen, zn dem 
auch Rei?^Mnzler Tr. Briining gelnden 
war. 

Gefährliche Gärung im Orient 
N««e N»r«h«« t» Alexandrien — a«glilche Pvliliker bei 

«»ndhi 

RO. B o m b a y, 18. Juli. 
Der Bizekönig gab ans wiederholtes Tr-

suchen die Erlaubnis dazu, dah eine Gruppe 
von eiuslußreichen englischen Politikern den 
Führer der indischen nationalistischen Bewe-' 
gung G a n d h i im Gefängnis ausfucht und 
ihn zum Rachgeben und Ausgeben seines, auf 
lehnenden Standpunktes gegenüber der Ob' 
rigkeit zu bewegen oersucht. 

Dadurch ist eine sehr interessante Lage ent­
standen. Der Gouverneur von Bombaii Sir 
Frederic Sykes erNärte, es sei unsinnig, mit 
Leuten zu verhandeln, die d'e bindende lZr. 
klärung abgegeben hatten, ihr Hauptziel lie­
ge darin, der Regierung Schwierigkeiten zu 
liereiten und die Herrschaft unmöglich zu 
machen. Um keinen Schritt unverfucht zu 
l-:ssen, hat der Gouverneur alle indischen 
Parteien eingeladen, an der indischen Kon­
ferenz in London teilzunehmen. 

LM. K a i r o, 13. Juli. 

Nach Vieldunge» aus Alexandrien sind 
gestern abends dortselbst abermals Unruhen 
ausgebrochen. Eine grvtze Meng« von Na­
tionalisten durchzog die Strafen und ma-
niftstierte stürmisch sür den Führer der Be­
wegung, R a h a ß P a s ch a. Die Polizei 
schritt ein und forderte die Demonstranten 
auf, auseinanderzugehen. Als diese den wie. 
derholten Aufforderungen nicht nachkommen 
w o l l t e n ,  w u r d e  i n  d i e  M e n g e  g e f e u e r t ,  
wob«i ein Demonstrant schwer verletzt wur» 
de. 

Der Großmufti und die leitenden Schelks 
gaben ein Manifest heraus, worin die Be­
völkerung zu Loyalitätskundaebungen für 
^önig Fuad ausgesordert wurde. Der Utn-
stand, dab englitî  DreadnouahtS Befehl er­
halten haben, sobald als möî lich in ägypti. 
schen Geivässern zu erscheinen, beruhigt zwar 
die Fremden, doch bet̂ chten die Rationa­
listen d esen Schritt der englischen Regierung 
als schwerwiegende HerauSsor^rung. 

Anton Kriftan t 
Heute srlih ist i» seiner Wohnung der 

ehemalige M nistsr Anton ttristanan den 
Folgen einer Lungenentzündung erlegen. 
Das Begräbnis findet Sonntag nachmittags 
statt. 

Anton Kristan war am 31. Mnner 1381 
in Vis s>e: Ljubljana geboren. Er besuchte 
die Realschule u. dann die HandelSaknden'ie 
worauf er sich schon in jungen Jahren sei-
ner Haupttütisikeit, dem GenossenschaftAm'-
sen in Slowenien, zuwandte. Anton Kristan 
war Anhänger der sozialdemokratischen Par 
tei. Seine Tätigkeit auf genossenschaftlichem 
Gebiet war t'lberauS segensreich und fithrt'e 
im Verein nnt den Bemiihnngen des ver­
storbene,, Dr. tt^rek dazu, daß das Genossen­
schaftswesen im 1)raubanat gegenwärtig ei­
ne ftihreilde Rolle in Jugolslawien ein­
nimmt. 
Während des ssrie^^s stand Kristan an der 
Spitze t>cs P.tij.'rzt'ision-ierungSamtes: sein 

LM. L j u b l j a n a, 18. Juli. 

Verdienst ist es, daß Ljubljnna Verhältnis-
niäsjig gut mit Lebcnniitteln versorgt war. 
N^ich dom Unlsturz war der Dahingeschiede­
ne Mitglied der Konstituante und später 
^orstminister in zwei Lt^biuetten. Als die 
Wirtschaft mif der Staatsdomäne Belle nach 
Abhilfe schrie, wurde Lil^iftan mit dt'r Lei­
tung betraut. In anderthalb Jnhren glückte 
es seinen organisatorischen s^lhigkeiten, die 
Domäne dazu zu bringen, daß ihre Bilan­
zen aktive Posten aufwiesen. 

Anton Kristan betätigte sick) auch schrift­
stellerisch und gab eine Reihe von Bro^chii-' 
ren heraus, die sich gröbtenteils mit den, 
Genossenschaftswesen befaßten. 

Ehre feinem Llndenken! 

lekn«» un<! »purlo» LKLKIL aUi/tll. 
t'nOmoivkemi», !< 's?!. 

o!nes izekanuten Wc>ti!tÄtiLlteit8lI«s. 
DIri.'kL0s X., Ist nickt nur eine ecielden-
kenlte und «Lktl̂ oiciie, sondei-n auek 
keZakiUiUxe l̂ nme. »^5 ^vüre«, so iüiirt» 
sie NN einer Konteren/ einmal au5. «ear 

in cier k^eilule. t̂ ^amitio. im 
letien deS5Lr tiesteiit, venn niciit (Zennsz-
suelil un<j X'srvn?itÄt un5erer .juxencl 
sclznn von äer >Vje«e auf oZn«es»klgn7t 
vürtiLN. VVZi' oksorkieron t-i«ilicti (le» 
nu!?«^c:ilte. unter denen ctas Koiieln Im 
Kaktse. >vo!I 5ei>elnli»r ksrmio». eevlss 
^»5 iielmtilcklselists ist. «rniisen 
f«>rtsclliilt In l?or (Zenu58mlttel-l1> «>cns 
müssen «lr clen ilnikelnsrelen Kaiieo 
Ha« detrnciiten. ür Ist ociiter. te>N5ter 
kolinenIvlltkLL. l!ik!At im tie^cl>macl< un6 
Gronig nlclit öas ^erinxsts ent» 
bekrön, ontlittlt :»>ier nickt», irxonll» 
vie ALtiui c>Iieitt.j>c!lL<lNcii xvirlten könl?'?.» 

s^stnnon Z îv 8lek unll iiirer Î .im,lis 
ton?.'! Na«. 7u Nause îo in äen 
Derlen In jsileni «utcn Ko>nni.ilvarett«o-
scli i» I- t̂ er Lu Iis îen. ^ncli in rien Lalö» 
unl! tivtels «IrU er sui VVunscti serviert. 

Börsenberichte 
? i> r i c ii. 18. lull. Devisen: tteosirs«! 

9.l25. l'iiris I.onäon ?5.0?. >'ev^vc^rk 
5!4.25. Î Iailanä 2l!.9< pra?: 15.23, Wie» 
tZuäkipest 90.175, I?erlin 
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I. j u k I j a n s. 15. .lull, l) e V i «i e n: 
l̂ erliii .Surick 
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Mma Eßilag vor Stricht 

Am kommenden. Montag fmdet in Frank-
ifurt am Main M In^erestanter Pro^k 

VerMedene kosmetische Unternehmun 
XM haben gegm d)e vim iihrer langjährigen 
Ä^lgfSit in Wien öe-kannte Herstellerin' 
emes ^laarwilchsmüttÄS, >!>ie nunmohr 79-
Mrige Anna C s i l l a g, ein Versahren 
wtgen unlauteren WvtÄewevbes angestrengt. 
Vöan ihr "vor, jiatz sie unttr Berufung 
aus Äj^hrigc ErfcchljuiNg ui?d anyeibkich 
rystnilose Haaruntersuch'ung Konsurrenz 
mit uMuteren Mitteln fi^re 

Dade«He vom Sturm ins 

M«»r gertMn 
Neun Tote. — Drei Studenten ertrunken. 

An.der Küste Mschen Rom unÄ Ovbetello 
hA sich Mittwoch ein tragische? Badeungl^ück 
ereiglict. Turch T<!lnper<itursturz herrscht 
sci^t mchrcrm Tagen im Tyrrheni^n Mee 
re Äturm. Trotzdem ging eine Gesellschaft 
von zivei Männern, sieben Frauen und' 
einem Kind WM Baden au den Strand. 
Si5 wurden von einer großen Welle ins 
Meer getragen und gingen unter, ehe ihnen 
Hilfe zuteil »Verden konnte. Nur ein Mann 
konnte gerettet werden. Sielben Leichen wur 
den bereits geborgen. 

Unt?er Äen Toten befindet sich auch ein 
Lehrer und seine Frau. 

An der SÄdik-uste Siziliens sind drei Ttu-
denteu ertrunken, d'ie über den ^nal Pas-
s^ro im'ch der Is!sel VeBe schwimmen woll­
ten, wofür aber ihre Kräfte nicht ausreich­
ten. 

NzSklfflche in die Erv»ru«t 

:^n Pennlyjpanien wiurde unter Zuhilfe­
nahme der mod-ernsten techr^ischen Errungen 
schajtrn eine Tiefbohrung begonnen, die bis 
AU LÄV Meter vorgetrieHen iverden soll. 
Dies wäre dann der tiefste Punkit, den 
Menschen unter der Erde erreicht hätten, 
denn bisher brachte man es ^ur auf 2600 
in^^xaS, 24HV in Kalifornien und W5l) m 
PiittSburg. 
In Europa.liegen die tiefsten Bohrungen 

in Pt?ruschowitz RyHnr? in Oberschlefien 
mit 2?03 Vtetern.und in Czuchow^i Czer-
wipn5a in Ob^Gesien mit NW.?. Es ist 
noch nicht solange Her, daß man so tief 
in die Erde vovdrlng^ unid sich dadurch 
Einblicke in den B.au d^r Erdkrus^ schaffen 
k<;nn. Erst mit dem Fortschritt der Berg-
bc^technik mqrüe dlies möglich, aber olle 
seither auch erMten Äo^rlAcher gleichen 
im Verhältnis Aur Dicke «der Ädlkruste doch 
wir N<^lsti'chen. Im Vergleich zum nritt-
leren.ErdrMus,mit etwa 6667 Mometern 
ist dos ti^ste B'i^loch nur etwa 1/2340 
desselben. .Das.iwvrde an einem Globus von 
I^Meter RWdi!Fs und 2 Me^r Durchmesser 
einen Nadels^ch von nur 0.35 ' i.'ter 
T'il^e gleichkommen. 

Die jugoflawifche Antwott 
Deograd begrM Brlands Vaneuropa Plan 

Veftern hat der jugoflawifche Gesandte 
in Paris, Dr. S P a l a j? ov i ̂ die Ant» 
wott der jugoslawischen Regierung aus die 
Vtiandfche Denkschrist überreicht. 

Die Antwort ist i« einem sehr warmen 
I!one gehalten und betont die Wichtigkeit 
der Briandschen Initiative. Die jugoslawi­
sche Regierung sHießt sich der Initiative 
im vollen Umfange an, wobei sie jedoch be­
merkt, datz es notwendig sew wird, die 
Denkschrift selbst, wie "auch die Antworten 
gslegentlich des Plenums des Völkerbundes 
in einer Aonferenz zu erörtern. Dabei spricht 
die jugoslawische Regierung die Hoffnung 
aus, daß Frankreich auch für diese Konfe­
renz die Initiative ergreisen werde. Ju­
goslawien ist bereit, ale jene Verpslichtun-

gen aus sich zu nehmen, die auch alle übri­
gen Staaten aus sich nehme» werden. 

Die Zusammenar̂ it aller Staaten, sagt 
die Antwort, soll zum allgemeinen Wohle 
dienen und nicht al« Waffe gegmüber ei­
nem Staate. Die Union nach der Briand­
schen Denkschrift soll ganz Suropa umfassen, 
später sollen aber auch alle übrigen Gtaa. 
ten ihr beitreten können. Sie dars in keinem 
MihverhäUnis zum Völkerbund stehen, son 
der» soll seine Arbeit uutcrstiitzen. Aus die­
sem Grunde können nur jene Staaten der 
Union beitreten, die. auch Mitglieder des 
Völkerbundes find. 

ES find sehr viele Fragen, die heute einer 
Lösung bedürfen. Die jugoslawische Antwort 
sü t̂ u. a. an: Ordnung und Verbesserung 
des intereuropäischen Verkehres, Ausgleich 

der Arbeit in den europAifche» Schiffahrti 
kommissio«en, «uSAleich des zwif̂ nst«! 
liche« Verkehres, Ordnung deS eur̂ ifchk 
Post-, Telegrap^n- und Jelephondie«  ̂
A»Dbau der internationalen Sttatzen, Flu, 
verlehr, Autoverkehr, Ausbau der interna 
tionalen Kanäle usw. Me diese Frag, 
betreffen ausschließlich europäische Gta«li 
und ihre Lösusg liegt in» gemeinschaftliche 
Interesse. Die außereuro îschen Staatt 
haben an diesen Fragen jedoch nur daS 
ringfte, zumeist jedoch Aar «ein Jnteresk 
sodaß sie nicht in das Arbeitsgebiet des W 
kerbundes fallen. Tie soTe« daher von d« 
Kommission der Union zur AuSarbeitum 
gelangen, die ausschließlich von europäisch 
Mtgliedern bc'chi.̂ t ist. 

SefpannteLage inAlexandrien 
2» T»i»» mi»dep«»» saa Ler»u»K«ke — Pr»»»It der 

S»i«sch» Ari«>»schtffe »«««««§» 

L o N d o N, 17. Jul^. 
Die Za^)l der Todesopfer in Vezandrien 

ibeträgt dariunter einen Italiener. Die 
ausländischen KonsMate haben Protest ge­
gen die Vorkommnisse erhoben. Man er» 
wartet ein Einschreiten der englils^n Re­
gierung. Die RlM ist äußierlich wieder h^-
gestellt. Man hat, um neue Zusammenstöße 
zu verhindern, eine Anordnung erlassen, 
nach der niemand nach 8 Uhr abends die 
Straße betreten darf. UntlZr den Veyivun« 
beten, deren Zahl auf mindestens 8<^ ge-
Wrht wird, «befinden sich der italienische 
Konsul, was jedoch amllich lin Abrede ge­
stellt wird, und der englische Kommandant 
der Polizei. Von der ägyptischen Regiev'ing 
wivd darauf Gewicht gsle!^. daß» gestern nur 
ägyptische und keine englischen Truppen 
eingesetzt worden sind. 

„Daily Telegraph" meldet zu den Un­
ruhen in Alexant>ria, daß die Lage nun­
mehr vollständig vom Eintreffen von 700 
ägyptischen Soldaten aus Kairo beherrscht 
ist, welche auf >dem Hau!p'tplatze der Stadt 
lagern. 

Der Gouverneur erließ eine Prokla.na-
tion, in welcher er anordnet, daß die Be-
vÄkevung bis 7 Uhr früh in den Heusern 
AU verbleiben habe. 

Die Laige in Aleicandrien ist sehr ge­
spannt. ?>?r M nister rat beschloß im In-
teresse der Beouhigung die drei wafdistischen 
H a u p t o r g a n e, in welchen auf« 
wiegelnde Artikel veri^fzentlicht waren, end­
gültig e i n ^ u st e l l e n. 

L o n d o n, 17. Juli. 
Premierminister Macdonald kün­

digte im Unterhaus an, daß die Regierung 

z w e i  K r i e g s s c h i f f e n  d e n  B e ­
fehl erteilt habe, sich unverzüglich nach Port 
Said zu begeben, um zur Stesse zu sein, 
falls die Unruhen in Aegypten ein gefähr­
liches Ausmaß annehmen sollten. Der briti­
sche Oberkommissär Aegypten, Sir Per-
cy L o r r a i n, hat gleichzeitig Anweisun­
gen erhalten, dem ägyptischen Ministerprä­
sidenten zu erklären, daß toterem die Ver­
antwortung für den Schutz ausländischer 
Personen und ausländischen Eigentums zu­
falle. Die Entsendung Schiffe beweist 
indessen, daß man hier zu der Regierung in 
Kairo kein unbegrenztes Zutrauen hat und 
den Fall voraussieht, wo die ägyptischen 
Streitkräfte nicht ausreichen, u,n t>ie Ä-
cherheit sür Personen und Alchen aufrecht 
zu echalten. Me G e s a m t st ä r k e der 
vier britischen Garnisonen aulf ägyptischem 
Boden beträgt noch nicht 10.000 Mann, waS 
angesichts der Möglichkeit, daß nach den Un­
ruhen eine Staatsumwälzung folgt, nicht 
für ausreichend gehalten wird. 

Sin Interview mit ikonan 
Doyle im Äenfeitt 

In den letzten Tagen berichten die Lon­
doner Blätter, daß eS mchreren englisthen 
und amerikanischen s^tistischen Zirkeln 
g e l u n g e n  s e i ,  e i n e  V e r b i n d u n g  m i t C o n a n  
Doyle, dem kürzlich verstorbenen großen 
Spiritisten, herzustellen. Eine englische Spi 
ritistenigesellschast drahtete ein ganzes In­
terview nach London, das sie mit Conan 
Doyle gehabt haben will. 

Der verstorbene habe mitgeteilt, daß er 
sich dort „oben" sehr wohl fühle und froh 

fei, die Erde hinter sich zu haben. Er wer 
in nächster Zeit eine genaue Beschreibun 
des Himmels in Gestalt eines Buc!^S 
spiritistischem Weg '^tergeben. 

Der buddhistische Wschof MaAztni 
n a n d a, der Führer det Spiritisten vo 
San Francisco, hat bekanntgegeben, daß k 
in den nächsten Tagen bestimmt eine Vn 
bindung mit Conan Doyle herzustellen ho 
fe. Viele amerikanische Gp-iritiisî  sind fcho, 
in San Francisco eingetroffen, um diese? 
Unterhaltung beizuwohnen. MaWinwand  ̂
war mit Conan Doyle sehr befreundet un 
hatte mit ihm beim le^en Zusalmmentrc 
fen verabredet, daß derjenige, der zuer 
„hinüber" komme, alles tue, um eine Bc? 
ständigung zwischen den Welten zu ermög 
lichen. Der Bischof zweifelt nicht daran, dii 
sein ' ' bener Freund Wort ' n 
de. 

Srveeimeii» elO« 

Der Konzortnteistex des Gymphonteor 
sters in Ciî go wollte sich l̂ von überzcu! 
gen, ob große wirklich 
OHr Hr gute MHk ihat od« ob eS den U 

(.tevschM zwiischen lsichl̂  mrd gut niur nci 
.der Hölhe der glHÄhlten Hvnora-e üboMi 
Au diesem Zweck zog er zerlunchl« Msi: 
an, fe  ̂ sich eine schwqrze Brille auf u 
lhing sich «ine leeoe At̂ enßchiachtÄ v 

Hoks. So auSgoftastiot, stellte er sich de 
KionzMt̂ s gegenüber auf und bs 
auf ssiner kostbaron Stvaöivarigelge zu 
'lsn. trug diefeüben 
in seiwn ^nKertsn den geößitim v 
«iî bracht ha .̂ Aueöst ignorierten î  
sä l̂iche BoeÄbevgohende. 

Mister Gordon ließ sich nicht entWiti« 
Nach einer haWen Gtml̂  ^ch etii. 
Ivo Zchörer eing^unben. Äs er 
hult seiner Ziganmchhachtel na^M 

Hiegt aas Seia s«k «kr 5tkMe? 
Roman von Otfried v. Hanstein. 

LooPrlidt dx >t»rtl> I'»uelitv»n»«r, N>N« 
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„??>irn, Junge?" 
„Gibson hat g^ahlt — die Ultim^regu-

lierung ist vorüber." 
Der KomnierAienrat hatte sich von Win-

kelmann die (^sch<jstgbücher vorlegen lassen 
und sorgfältig geprüft. Der alte Mann 
mußte auch die Cchulid Gibscns bestätigen; 
dann lies; sich Gugen'heim die Gibsonsche 

^Forderung durch einen rasch herbeigerufe­
nen Notar zedieren, und zahlte die zweihun-
d^ttausend Mark. 

Unangenehmer war -frei-^'ch, daß er daraus 
,b<^stand, daß isoso-rt Anzeige gegen Otto tnü« 
^ger erstattet wurde. Die Krimmalpolizei er-
isrsi-ien, vernahm alle Angestellten, zuerst n.i' 
türllich den Iuniorchcs, und schickte dann 
Steckbriefe in alle Welt. 

Friedrich Wehn mochte nicht daran den-
ken> 

Was wurde, ivenn sie ihn faßten? Er stat­
te vorsichti^g vl'rschwieg<'n, daß er ihm von 
dem falschen Paß goschrie^ben hatte. 

die zli'iminalpolizei gegangen und er 
enidlich im t^!es!chäft all^nn n>ar, zündete er 
da? alte PKP'ier an, das im Ofen des Pri-
vatlmros las;. Er halte währen>d der ganzen 
Vern<^hmung gezittert, daß Ä-er Kvmmissar 

den Osen nachsehen und die - Brie« 
fes, den Otto jik'vüger geschriel^en, finden 
könnte. 

Jetzt erst atmete er auf. Schnell noch das 
Kursbuch. War Krüger nach Schelven, so 
hatte er mn 1 Uhr mitta^gs die deutsche 
Grenze passiert; es war fünf, als die Kri­
minalpolizei kau?, sieben Uhr abends als 
die Steckbriefe in die Welt hinaus-gingen. 
Nach menschlicher Voraussetzung war Krl»« 
ger nicl^ melhr aus deutschem Boden. 

Wehn ^var in eiireni Zustand fiebernder 
Erregung. Auch iheute mußte der Vater sei« 
ne Gesellschaft entbehren, '^r Sohn schützte 
eine Einla'dunx^ vor; er kle'idete sich um. Wie 
er den Smoking zur Hand nahm, war ihm, 
als stiege ihm der Duft Jlka Sendens en-
gegen. Mit einem Male niar alles vergessen. 
Er winkte ein Auto heran. 

„Keithstraße tt." 
Sie hatte chm gesa,g>t, das, sie an diesem 

Abend nicht auftrat. Er trä'Ulnte von dem 
heißen Glück, das ihn nun wie-der erlvar-
tete. 

» 

Wehn klingÄte an der Tür des vorneh-
men Freuldeirpeiisionats, in dem Jlka Sen­

den wohnte. Auch das war kluge Berech-
nullg. Sie pflegte stets in seinen Familien-
pensionaten ^u loyieren, in denen ^rrenbe-
such« sich von vornherein verboten. 
Fritz hatte sie niemals ibvfuchen dürfen 
sie hatte ihm nur er^t in dtvser 
Adresse genannt und ihm gestattet, sie «n 
Abend abzuholen. 

„Ist Fräulein Seivden zu Hause?" 
. ,,Nee, die wohnt nich mehr hier." 

„Wie?" 
„Nee, jeiviß nich. Sind Sie der Herr 

Wehn?" 
„Der bin ich." 
„Dann ivarten -Sie ernen AuigvMick, se 

hat mir en'n Brief for Ihnen jejeben." 
Das Dienstmädchen versch^vand und Weihn 

war aus allen Hiutuleln gesallen. Sie »var 
ver^gen? Ganz plötzlich? WaS niochte ge­
schehen sein? Das Mädchen brachte ihn: ei­
nen kleinen Brief — er roch so nach Jlkas 
Parfiim instinktiv gab er dem Mädchen 
ein Trinkgeld und ging die Treptpe hinlln-
ter. Das Briesck)en mit der feinen, s«töer 
geschriebenen Auffchrist brannte ihm in der 
Hand, und doch vermochte er es nicht, den 
Brief zu össnen. 

Sollte er auf der Treppe itöhsnbZeiHen 
odor auf der Straße lesen? 

Er trat in eine Weinstuibe in >der Mhe — 
es ivaren noch keine Giiste da —, setzt« sich 
an einen Tisch, im.d bestellte «»'n (via? PoN« 
wein. Endlich war 

er konnte söine U-t̂ yeduild 
Wie zie^ch sie schrSlSb, gteiiMW 
hatte ihMn SÄHKrauNNt si« M 

Du weißt, tzviivt Tay» n̂»BMv 
gen nie «Mwayldiek HaBe mOß ich 
ovnen Amnnßer hslMezi: wenn Du iDchi 
Bri«f eHMst, ich Beî  d«ML 
— für V» ««»ß sA' 
Ein sotchv» «Glück, es gchlvvn g 
nossey. Samt sich tzchchechuße,». V 
wSvden VeA« eWwM fchn. 
vi ich h^wrten? Gult«, dw»»r 

Du moim »ny 
Du meine Du «üvbkp Vi 
für mich rMtvoen̂  «ch w«m Dckq  ̂
zu E  ̂ist, «»Hv 
Kasimir von K Mh, «UtastlA 
hat er jetzt fehr vül «paß, M Vi 
fe de» Mllßonärs EWml (k M» h« 
nwryen Sei nckc  ̂
er mir yesteyy aiiiVvtich v«W UW 
Wenn ^ d^ ZoWm in dsr Hond W 
sw?d wlir langst fM. Ich mag ih« 
er ist HMch, Sch «HM Hn auch M 
ra!ten; kh HÄvÄ« Dechavpt nicht, a.̂  
ich.«erde oimn H«mner 
Mr -kfeh<n «lch R^ßÄnd. Wie «ir  ̂
die î renM !oMmen, weiß ich noch 
Es -rsdrd ««Moni tMhen. 



haUm sich doch gegen S00 Doltar «ngesam-
m«lt. 

Jedenfalls ist e» «Ser Mr. Gortvn nl?ch 
bedeutend besser ergmrgen als C a r u l o. 
Dieser sang ^nter dem Vorhang für einen 
Kollegen ewe Arie, wvii auch er emmal ÄaS 
PMÄmn auf die Probe stellen Vvllte. 
Aber keine Hand rührte sich, mn Beifall zu 
spenden. Niemand h<  ̂ die Gtbmme des be-
riühmten Tenors eÄannt. 

sme Aunfiudr mit einer Büdne 

Das größte asttmwmische Kunstuhrwerk 
der Welt wird die Stvdt M e s s i n a ha­
ben. Der Erzbtschof der Stadt mht soeben 
in Gtraßburg für s^n« Kirche eine Kunstuhr 
an^rt?tgen, welche durch ihren wohl einz!g-
artigen MechaniOnmS die Stvaßdurger und 
die Prager astronomische Kunstuhr ÜVertref 
fen soll. 
Die auf dem Kirchturm in einer Höhe von 
etwa 4S Meter angebrachte Uhr wird eine 
Art Vühne darstellen, auf der nach jeder 
Bwteliswnde, besonders aber nach jeder 
vollen Stunde, kombinierte Gzenen zur Vor 
sührung gelangen. Der auf dem Glocken­
turm angebrac^e Löwe wird um die Wt-
tagsstunde brüllen, der unter dem Glocken­
turm befindliche Hahn dreimal täglich krä­
hen. Die große Uhr selbst wird in vier Qua­
dranten, im Ausmaße von 2)  ̂ Meter ge­
tollt sein und neben der Uhr ein Planeta-
riium angebracht werden. 

Insgesamt werden je nach den Tagen u. 
den S^rchenfesten fünf verschiedene Vor-
s<Zkllungen auf der Bühne abülufen. 

olu^geibaiut und W'ammengesetzt werden 
tanl̂  M>cm benutzt Stchl für das Gerüst, 
ldalievhaft« ASbeft̂ tten für die Außen­
wände, eimn PwtentsilHboden, der nicht 
kracht, und doS StaNdardhauS kanm in je-
der Wer t̂ätt« «uf einfachste Weise lotrecht 
gemacht und so l̂ cht zlrskmmenqesetzt lver-
>den wie ein Automobil. 

Die Newyorkr Architekten erklären, daß 
'!»iese Häuser nur auf den Fundamenten 
abgelaiden ulnd befestigt zu werden brau-
chm. Der Eigentümer hat nur die Zahl der 
Zimmer «Myeiben, die er benötî it. ?^rgrö 
ßert sich die Familie, braucht er nicht an­
derwärts neu KU kaufen oder zu bauen. Cr 
steht ̂  KatÄog durch und bestellt Zim­
mer,  wie eS ihm gefä l l t .  Es wi rd ihm f ix  

^uk I»i»xvi» ?a!lrten 
verlien Lte clle Dtuerk«ftl̂ tceil <jes 
dontlnent»!«I?eiken8 »ctiiltien lernen, 
<!ean äie Iskljztielt und ̂ Ii5tj?itSt seines 

Qummig ist uniideltrekilick. 

und fertig geliefert, und i>em Hause, das er 
bssitzt, sozu>fagen „angeknöpft". 

Sroftfarstin av Movesalon-
Mreltrtce 

Die ehemalige vussOjche Vrobfürstw M a-
r^aPawlowna war wüHrenid des 
letzten Ialhves in Newhork in einem großen 
Modshaius tätig. Da  ̂NufenchaltSgeneh-
miqung ihr nur für eine Frist von einem 
Jahre erteilt wurde, muß s  ̂ nun Newyork 
verlassen. Ihre Bitte mn Verlängerung der 
<^nehmiMMg wurde abgewiesen, da die 
«mervkan'iilchen Behörden keine AuSnah^ne 
machen wollen. 

Dem Reporter eines Newyorker VlatteS 
erklärte die OroßfÜrstiin vor ihrer Abreise: 
„Mein LeHen im Strudel der Nelvyorker 
Geschü-stswolt war meine glücklichste Aeit. 
Waö für ein Unterschied, vo-m müßigen Le-
benSgang am Aarenî fe! Hier in Newyork 
habe ich den richtigen Wert deS Ls^S 
schäĵ n gelernt. Hier habe ich eS verstan­
den. ein neues Dasein selbständig zu grün­
den!" 

HSuser auf Bestellung 

Zußammenlegba«!, transportable Häuser 
aus Holz werden in Doutschiand schon seit 
einiger Zeit fabriziert, eS sind aber nur 
Wochenend- l̂ rtenihäuSchen. In Aine 
rî , baS in technischen Dingen stets «ine 
Nasenlänge voraus ist, î t «ine Bauftrma 
ein System auSgear t̂et, nach dem ein 
Haus von 8 Zimmern von jeder Werkstatt 

Belagerung in einem Dorfe 
O«» >a>z» D»rs >«««« «t««« — Sr schreibt 

I«i»« M»drü»« wStzr«» der Lelagera«« 

Ein sonderbarer Borfall hielt das Dörf­
chen S a l e i l l e s bei Perpignan in A-
tem. Die gesamte Bevölkerung ist Mittwoch 
AU einem Krieg gegen eine vermeintliche 
Ginbrecherbande ausgezogen. Die Dorfbe­
wohner waren durch Schüsse alarmiert 
w o r d e n ,  d i e  a u s  e i n e r  u n b e w o h n t e n  
Villa abgefeuert wurden. Der Bilvger« 
Meister ließ alle Ausgänge d-sr Villa beset­
zen. Die Dorfmannschaft begann eine förm­
l i c h e  B e l a g e r u n g .  

Inzwischen war in dein nur 462 Einwoh 
ner zählenden Dörfchen eine Volkszählung I Papier gebracht. 

vorgenommen worden, bei der sich ergab, 
daß der sechzehnjährige Sohn 
des Bäckers fehlte. Es stellte sich heraus, daß 
er sich in der Villa verschanzt hatte. 

Man holte seinen Vater herbei, der aus 
eine Entfernung von fünfzig Meter mit sei­
nem Sohne verhandelte und ihn schließlich 
überredete, sich der Uebermacht zn unter­
werfen. Auf der Polizei erklärte er, er habe 
in dem Hause „etwas suchen" wollen. Auch 
erzählte er, er habe seine E i n d r i'i ck e 
w ä h r e n d  d e r  B e l a g e r u n g  z u  

G'̂ ? «»edenffeler ln Anwefendelt ve< Toten 

 ̂' -üs < ' 

'U' .. i 

Großartige Pläne Nußlands 
Sla>«l «aspifche» Me«r-Si»«e«r — «r»l»,»>»leg»e Perlen-

sllcheret l« Norde« 

kiinftlgihin durch die Petschorainündung u,l-
mittelbar nach Archangelsk erfolgen. Der 
neue Wasserweg wird auch das Komigebiet 
mit Zentralrußland verbinden. 

Der Wasserweg wird im Jahre 1934 fer­
tig gestellt sein. Die nötigen Summen siild 
bereits sichergestellt. Die Kosten sind auf 
mehrere Milliarden veranschlagt. 
^s zweite, nicht minder interessante Pro 

jekt betrifft die P e r l e n f i s ch e r e i, 
bekanntlich bisher ausschließl. Monopol der 
Tropengegenden. Die Russen beabsichtigen 
nichts Geringeres, als durch Ausnützung 
umfangreicher Perlenbänke im ??orden des 
Staates die Perlenpreise herabzudriicken u. 
Rußland zu ein^m großen Perlenexport-
staat zu machen. 

Zwei Untersuchungskonrmissionen sind 
aus Archangelsk in das Gebiet der kleinen 
nördlichen Flüsse Kas anka und N o-
s ch a abgegangen, um die dortigen Perlen-
fisi^reien zn untersuchen. Die Perlenge« 
winnung in den Flüssen des Nordlandes 
sieht bereits aus eine lange Geschichte zu-
riick. Es hat sich ein Ukas der Kaiserin Ka­
tharina der Zweiten erhalten, der dieses 
Gewerbe regelt. Es liegen Aeug^iisse dafiir 
vor, daß zu Beginn des neunzehnten Jahr­
hunderts alljährlich Perlen inr Werte von 
180.000 Rubel aus dem damaligen Archan­
gelsker Gouvernement ausgeführt wurden. 

> Während der Jahre des Bürgerkrieges ver­
ödete die Perlenfischerei. Erst in letzter Zeit 
wieder ist man an die Organisierung einer 
planmäßigen Perlengewimnlng herange-
schritten. 

Die in den letzten Jahren gewonnenen 
großkörnigen Perlen wurden zu hohen Prei 
sen nach Deutschland verkauft. Sollten die 
Untersuchungsarbeiten giinstige Ergebnisse 
zeitigen, eröffnen sich der '^PerlenauSsuhr 
der Sowjetunion vielverheißende ^Perspekti­
ven. 

Es heißt auch, die Negierung wolle künst­
liche Perlenbänke in diesen Flüssen anlegen, 
um so massenhaft dis'es kostbare Juwel zu 
gewinnen. Wie sich die Sliche tatsächlick) ge­
stalten wird, mutz jedenfalls noch abgewnr-
t>et werden. 

Aus Moskau langen Meldungen ein, die 
von den Plänen der gegenwärtigen Macht­
haber für die Zukunft beredtes Zeugnis ab­
legen. Wenn sie sich verwirklicheî , bieten 
sich Sowjetru^<md ungeahnte Perspektiven 
für die nächsten Jahrzehnt«. 

Eine aus amerikanischen, deutschen und 
sowjetrussischen Spezialisten bestehende Sach 
verstiändigenkoimnWon hat das vom Ver-
kehrSkomimissariat ausgearbeitete Baupro­
j e k t  d e s  W a s s e r w e g e s  K a m a  —  
Petschora gebilligt. Zwecks Bereini­
gung der Flüsse Kama und Petschora soll 
ein Damm erbaut werden, um ein großar­
tiges Wasserbecken und ein Schleussensizstem 
zu bilden. Bei den Dämmen des Wasserbek-
kens sollen zwei Kraftwerke von je 100.000 
Kilovsatt errichtet werden. 

Der Wasserweg Kama—Petschora wird 
das KaSpische Meer mit dem Polarmeer 
und Baku Machatsch—Kala, Astrachan, Ar-
changel̂  Murmansk mit eineiu billigen in­
neren Wasserweg verbinden. Das Vorhan­
densein dieses kürzesten Weges wird die Ent 
Wicklung der Industrie günstig beeinflussen 
und auch der lokale Waldexport wird unge­
heure Bedeutung gewinnen, denn er wird 

Ü 

Zu ltZttn d«i> Mrzltch «rswrbenm SchriftM«» E o n a ii D ° Y l e, ix, Mhrers 
d«r ingliichen Gpiritistm, vnanstaltete dl« Londsner SpIr«tI1k.ng«minix! der riefi-
g«i »Wert-Hall «In« von w.«» P«r<i>i«n b«luchi« G«dächlnl-»fe!er. Aus dem Podlum 
ski» für den Geist des Berstovbenen «in leerer Stuchl (X>. Nach der Feier erklärte 
«ki« t»lq«h.rii'. d«n Seist Tomm Z>o,l«z »us den Slichl sit»n «ei<««n haben. 

Dorodo der Steuerzahler 
Angeisichts der täglich sich hä'usenden 

Steuerlasten, d-ie uns aufgelmrdet werden 
sollen, können wir nur mit Netd auf die 
Einwohner vm Ao Ortschaften blicken. In 
einem lieblichen Tiroler Dörfchen beträgt 
der jährliche Preis fi'ir das Brennen einer 
elektrischen Glühlampe ein Pfund Butter. 
Noch besser )aben es die Bewohner der 
Ortschaift Dorniberg in Baden. Die Gemein 

de besitzt große Waldungen, die einen so gu 
tm Ertrag abwerfen, das; j<'der Einwohner 
100 große Holzblöcke und 30 Kubiknleter 
kleingeschnittenes Holz erhält. Am allerbe-
sten geht es aber den Einwohnern des fran 
zösrschen Dorfes Ebern. Dort werden über-
Haupt keine Steuern erhoben, aber jedem 
Haushalt jährlich über 815) Dinar MÄie-
Mlt. 

ZHeatkr »n» Kunst 
-s- Glänzender Besuch der Bayreuther 

Festspiele. Die diesjährigen Festspiele in 
Bayreuth, die am 2Z. d. beginnen und in­
nerhalb Monatsfrist 21 Ausfilhrungen brin-
g < ! n ,  s i n d  j e i ) t  b e r e i t s  v o l l k o n i m e n  a u s ­
verkauft. Durch Anlage neuer Sitzge­
legenheiten lvurde der Fassungsraum des 
Festspielhauses auf 1500 Personen vermehrt. 
Es sind somit bereits über 31.000 Karten 
verkauft worden. Das Programm sieht Alis-
führungen von „Tannhäuser" und „Tristan 
und Isolde" unter der musikalischen Leitung 
von To scanini vor. Ueberdies stehen 
„Parsival" und „Der Ring der Nibelungen" 
aus dem Repertoire. ?lm Dirigentenpult 
werden neben Toscanini ^tarl M n ck, Sieg­
fried Wagner und Karl E l -.n en -
dorsf erscheinen. Die Erösfnungsvorstel 
lung ist „Tannhäuser" in einer von Sieg­
fried Wagner vorgenonnnenen vollkonnne» 
nen Neninszeniernng. 

-s- Ferdinand Bruckners Schauspiel 
sabeth von England" gelangt in der kom­
menden Spielzeit an nachstehenden Büh­
nen zur Aufführung: Berlin, Neinbardt 
Bühnen; Wien, Deutsches Bolkstheater; 
D r e s d e n ,  S t a a t s t h o a t e r ^  L e i p z i g ,  
Städtisches Theater; F r a n k f n r t a. M., 
Städtische Bilhnen; Bremen, Schauspiel 
h a u S ;  M  ü n c h e  n ,  S t a a t s t h e a t e r ;  S t u t t  
gart, Landestheater; a n n o v e r. 
Städtische Bühnen; ö l n, Städtische Bich 
nen. Ferner wurde es vom Thealre des Arts 
in P a r i s für Ludmilla und Georges Pi-
toew erworben. 

u- Gastspiel Hubert Marischkas in Karls­
bad und Jugoslawien. Im Lause der Woche 
gastiert Hubert Marischka aui karlsbader 
Knrtheeiter in „Retlame" und alö Napo­
leon Iii. in „Marietta". Aus der Rückreise 
nach Pelden nimmt Marischka kur^^n Auf-
enthnlt in Bad Ischl und wird dort mit 
Franz Lehar und Emmerich iKalinan eins 
Aussprache hal>en. Nach einer Wiener Mel­
dung sollen demnächst auch Verhandlungen 
wegen eines jugoslawischen Gastspieles be­
ginnen. 

cÄ/?///// 
Gamstag, 19. Iuti. 

L j u b l j a n a 20 Uhr: Veograder Ue-
berlragung. ^ 22.15: Uebertrag^^ng von 
Bied am See. — Beograd 1'<1.30: Jazz 
auf ^<l>arlp1alten. — 20: Konzert. — 22.1-): 
Natiottaln>eisen. — W i e n 15.20: Nachnnt 
tagskonzert. — 10 0.',: Lkammermusik. — 
20.05): Meislerabend Einmerich zt^luian. — 
Breslau 19.05: Unterl^altungsmusic. 
— 21.10: Zum Tanz. — 23: Tanzmusik. — 
B r ü n n 18.3<>: Deutsche Scndung. — 
21: Tanzmusik. — 22.jZ^>: Militärkon^ert 
—  S t u t t g a r t  2 0 . 3 0 :  G e r i c h t  i n  O s t  
und Wesi", znx'i heitere Hörspiele 
bimlch." E'n Funk-.^armonikakonlert. — 
„Die alte Ziege." 'Schwank von E. M. .'^u-
f i g .  —  2 2 . 3 0 :  1 l n t e r ' ) n l t u n g ? m u s i k .  —  B e r «  
l l n 10.30: Unterhaltungskonzert. — 21: 
Spaziergang über die D^iclier Berlins. — 
D a n a c h :  T a n z n l u s i k .  —  L a n g e n b e r g  
17.30: Bes^x'rkonzert. — Lustiger 
A b e n d  —  2 4 :  M e i s t e r  d e s  J a z z .  —  P r a g  
18.2.^: Deutsche Sendung. — 21: Vlodek? to 
mische O^'er ..In, Brunnen". — 23.20: Un-
terhaltungsmm'i*. — Mailand 3!.db! 



Liammermusik. — Ncichher: Schallplatt-.m« 
mu'ik. — München 18.45: Kleine Kam-
m-erm-ustk. — 20.öö: Unterhaltunqsmusi!. — 
2L.45: Konzert- und Tanzmusik. — B u-
d  a  p  e  s t  1 8 :  N a c h m i t t a g s k o n z e r t .  —  W a r  
schau 39.15: BolkStünüiche^L Konzert. — 
V: Tanzmwsik. - ' 

Aus L^jutomer 
lj. Großfeuer. Mittwoch nachnrittags such 

tc das Dorf Globotabei Ljutomer ein 
Grohfeuer heim, dem das Wirtschaftsgebäu­
de des Besitzers Vinzenz R a j h sowie die 
Stallungen und das Wohnhaus der B<Pt-
zerin Z tain ko znni O^fer fielen. Wie 
eigentlich das F<>uer entstant^n war. konnte 
blsl)er nicht festgestellt werden. Am Brand­
ort erschien sofort die Freiwillige Fener-
wehr aus LMtonier, die mit größter Auf­
opferung die Ll^^ck^avbeiten führte. Der Scha 
den ist ailsjerordentlich gros;. 

lj. Vau eines neue» Rathauses. Das über 
hund^.'rt Jachre alte Rathaus in Ljutomer 
wird nun doch in 7iächster Aeit niedergeris­
sen ^oerd-en. An dessen Etelle soll ein neuer, 
statt'.icher Bau entstehen. 

l^. VeteranenMsslW. Vergangenen Coun 
tao traf in Lfuton^er eine gr^s^ere Gruppe 
vo't uniformierten Veteranen au? Ptuj ein. 
??tch Besichtigungen dcr Stadt sehten die 
(''ä'ste ihre Fahrt nach Radenci und Kapcla 
f' 'rt. 

Aus Vitanje 
Tödlicher llngMcksfall 

Am 16. d. vormittag creigiiete sich in 
Fu^ine bei Vitanje ein tragischer Unglücks­
fall. Der Tuchfabrikant Herr Johann H o f-
bau er aus Vitanje hat im Graben daselbst 
e^n neues Sögewerk aufgebaut, welches vor 
nicht langer Zeit fertigg<?stellt wurde. Es 
fehUe nur noch das Wehr, dessen Auffüh­
rung erst vor einigen Tagen aufgenomn?en 
worden ist und welches in absehbarer Zeit 
ebenfalls der Vollendung entgegensah. 

Als nun Mittwoch vormittac^s der 20 
Jahre alte 5ohn des genannten Tuchfabri­
kanten, Mar, c^emeinsam mit dem achtze'in-
jvhrigen Tagltzhner Lukas O p r ö k a l 
aus Frankolovo die Wehrarbeiten fort-
setzen wollte, stürzte Plötzlich ein Teil des 
bisher aufgeführten Wehres zusammen, .wo­
durch Oprökal von den niederstürzenden 
Massen mitgerissen wurde, in den Hudinja-
bach fiel und hiebei den Erstickungstod ge­
funden hatte. 

Max Hofba^uer wurde von der Sturzmasse 
das linke Bein zerschmettert, sodah genann« 
ter nber Veranlassung des hiesigen Distrikts 
arzbes Herrn Dr. S i l a n, ivelcher als­
bald an der Unfallsstelle erschien, in das 
Krankenhaus nach l^lje überführt werden 
mußte. —ik. 

ik. B'eh- und Warenmarkt. Am 20. d. 
sollte hierselüst ein Vieh- und Warenmarkt 
stattfinden. Da jedoch di<?ser Tag auf einen 
S o i m t a g  f ä l l t ,  w i r d  d e r  M a r k t  M o n t a g ,  
den 21. d. a^bgohalten werden. 

lk. Jägerpreisschießen. Ueber Einladung 
des gräflich Thurnschen Forstvenvalters 
Herrn Rudolf P le i ne r aus GuZtanj 
versammelte sich am 13. d. eine ansehnliche 
Anzahl von Berufsjägern und Jagdstästen 
sowohl aus J)uWslawien als auch aus Oester 
reich in der etwa eine halbe Gehstunde vom 
Markte PrevaljH entfernt liegenden Ort­
schaft P o l a n e, um auf der am Besitze 
'des Gcrstwirtes nnd Kaufmannes Herrn An­
dreas Hrast befindlichen Jägerschie^stätte 
ein Preisschießen zu absolvieren. An diesem 
Schiern beteiligtem 'sich u. a. auch fast voll­
zählig 'die Berufsjnger aus Vitanje und 
Umgebung und erzielte hieb?i der hiesige 
H o l z i n d t t s t r i e l l e  . H e r r  E r n s t  T i s c h l e r  
sshr bemerkenswerte Erge^isse, daß dem-
selihen drei schöne Geldpreise zusielen. Nach 
beendetem ^D'eisschießen fand in der obge-
nannten (^stwirtschaft eine ge'ellige Zusam 
menkunft 'der Jäger statt, wobei der Gast-
H e r r  G r « f  G e o r g  T h u r n - D o n g l a s  
an die Anwesenden eine eindrucksvolle An­
rede in slowenischer Sprache hielt, in inel-
cher er in erster Linie auf Seine Maj«"'tät 
den KSniq Alexander crls Protektor des 
Iägerstandes hinwies und zugleich die 
freun'dschastlichen VerMtnisse, welche Jugo­
slawien unld O'esterreicf> als unmittelbare 
Nachbarstalten auch n'uf dem Gebiete des 
Jagdwesens anzubahnen bestrebt sind, be­
tonte. 

M a r i b o r, 18. Juli. 

Nack dem LlnglllS bei Wildon 
S«bsektloe» Lest«»«« SSlag D«t — Dt« A«>ers«ch»«i «»ch 

«ichl abgtschlsffe« 

Knapp vor Schluß des Blattes ist es ge­
lungen wieder mit der zweiten chirurgischen 
Abteilung des Landeskrankenhauses in Graz 
telephonische Verbindung zu erhalten. DaS 
Befinden des am Mttwoch bei Wildon ver­
unglückten Lederhändlers Anto^^ Oälag ist 
subjektiv nach wie vor gut. Komplikationen 
haben sich bisher noch nicht eingestellt. 

Entgegen den gestrigen von verschiedenen 
Blättern veröffentlichten Nachrichten ist der 
rechte Fuß unverletzt, auch diLrften keinerlei 
innerliche Verletzungen vorliegen. Die Nach­
richt eines Grazer Blattes, daß OSlag eme 
Gehirnerschütterung erlitten hat, ist gleich­
falls unrichtig. 

Der Patient ist bei vollem Bewußtsein u. 
klagt über große Schmerzen im linken Knie, 
welches sehr in Mitleidenschaft gezogen ist. 
Nach Ansicht eines Grazer Arztes des San-
ldeskrankenhauses, den wir telephonisch be­
fragt haben, besteht jedoch die Möglichkeit, 
daß der Fuß ohne Amputation ver­
heilt. Jedenfalls dürften aber die Spuren 
dieser schrecklichen Verletzung ständig sicht­
bar bleiben. 

Die Befürchtung, daß eine Blutvergiftung 

eintreten könnte ist augenblicklich nicht mehr 
gerechtfertigt, da der Patient völlig fieber­
frei ist. 

Interessant ist es, daß sich Herr OSlag 
über den Verlauf des Unglücks überhaupt 
nicht erinnern kann, was nach Ansicht der 
Grazer Behörden den Verlauf der Unter­
suchung einigermaßen erschwert. Wie man 
erfährt, ist diese Untersuchung nämlich noch 
nicht abgeschlossen, da man wartet, bis der 
Patient vernehmiungSfähig wiod. 

Da die übrigen ^ochenbrüche Verhältnis 
mäßig günstig aussehen, kann man anneh­
men, daß die Heilung auch einen normalen 
Verlauf nehmen wird. 

Seit dem verhängnisvollen Unglücksfall 
liegt die Leiche des tödlich verunglückten 
Gaftivirtes Zelzer in der Leichenhalle des 
kleinen Friedhofes zu Wildon. Die Ueber-
führung der Leiche nach Mskribor, wo das 
Begräbnis vorauHchtlich unter großer Teil 
nähme kommenden Änntag stattfinden 
wird, wurde sofort nach dem Unglücksfall 
veranlaßt. Freitag, um IS Uhr nachmittags 
wird der Leichnam mittels des städtischen 
Anto'furgons nach Maribor überführt. 

FrU»oUn: 

Sadismus der Autohupen 
Es ist erreicht: Grabesstille umweht die 

Straßen, in denen die trauten Radio-Dis­
harmonien sehlen. Klagend blicken mich 
Lautsprecher an. Man spricht von Dank-
deputationen. Dos ElektriziMswerk soll 
einen bedeutenden Stromaussall zu verzeich 
nen haben, seitdem verschiedene Apparate 
nicht mehr durch 13 Stunden Strom ver« 
brauchen. 

Wie gesagt: Grabesstille. Bis auf di« 
Hohnschreie der AutoHupen und - Sirenen, 
döe von der Konkurrenz lästiger Raviozu» 
sammenklänge befreit sind. Und bis auf das 
Tromnwlfe'uer der Auspusfventile, das frei 
lich auch früher immer siegreich aus dem 
Kainpf des Tagesgedröhnes herausgeklun­
gen hat. 

Professor Flunkerl von der Unversität in 
Philadelphia hat kürzlich in einer Schrift 
über den Sadismus als lusterregende Volks 
krankheit geschrieben, daß das Erzeugen von 
Getösen nicht der inneren oder äußeren 
Notwendigkeit entspricht, ebensowenig — 
bei erwachsenen Menschen — einem gewissen 
kindlichen Spiel- oder Trotzztvang, sondern 
zumeist — genau in 97.482^ aller Fälle --
dem lusterregenden Faktor, wo^tei die eige­
nen Empfindlmgszentralen, sowohl jene für 
die schlnerzlichen Störungen im Nerven­
system der Mitmenschen, als aaich jene für 
die Polizeivorschriften auf das Mindestmaß 
— in verhärteten Füllen vollkommen — 
verschwunden sind. 

Als ausgezeichnetes Gegenmittel empfiehlt 
Prof. Flunkerl die Hebung der Reaktions­
fähigkeit im eigenen Empsindungszentrum 
durch sporadische Behandlung der Patien­
ten niit schnnegsamen Instrumenten, wie 
Ruten, Stöcken und, in komplizierten Fällen, 
mit Knüppeln. 

Die Wirksamkeit dieser Heilmethode ist 
verblüffend. Schon nach der ersten Behand­
lung stellt sich eine angenehme Erhö^hung 
der eigenen Empfindlichkeit und damit cruch 
prompt das Verftänidnis für die Enipfindlich-
keit fremder Nerven heraus. Eine Nachbe­
handlung ist nur in den seltensten Fällen 
nötig. Der Lärmsadismus der Automobili­
sten und Motorfahrer ist zumeist schon nach 
der ersten Behandluttg geheilt. 

m. Evangelisches. Sonntag, den 20. d. 
wird der Gottesdienst in der Christuskirche 
ausfallen. 

m. Trauungen. In Sv. Marija v Pu8k-a-
vi wurden gestern der Weinbaureferent bei 
der Banalverwaltung .Herr Jng. Ivo Z u-
pan iö mit Frl. Mila Türk «und der 
Geschäftsführer .^rr Rajko K i a n t a mit 
Frl. Haust S o k o getraut. Unsere herz­
lichsten Glückwünsche! 

m Im städtischen Militäramt, SlomSkov 
trg II, liegen die AufnahmSbedingungen in 

die Maschinen - UnterosfrzierSschule der 

Kriegsmarine in Kumbor (Boka KotorSka) 
auf. Es werden insgesamt 1t)0 Zöglinge im 
Wer von bis 18  ̂ Jahren ausgenom­
men. Die Aufmchmsgesuche haben bis zum 
31. August eingereicht zu werden. 

m. Parkkonzert. Bei schöner Witterung 
findet kommenden Sonntag von 11 
bis 12 Uhr im Stadtpark ein KonFert der 
„Dvaiva"-Kapelle statt. 

m. Strafen für unnötiges Hupen. Auf 
zahlreiche Beschwerden hin sah sich die hie­
sige Stadtpolizei bemüfsigt, auch gegen das 
unnötig« Hupen drakonische Maßnahmen zu 
ergreifen. Die Schuldtragenden werî n einst 
weilen mit Geldstrafen im Mndestausmaß 
von 150 Dinar l̂ logt werden. Wir machen 
schon heute alle Motorradfahrer und Auto­
mobilisten darauf aufmerksam, um eveln-

tuellen Unannehmlichkeiten vorzubeugen. 

Xonhvrot, XGltSD» 

m. Obligatorische Anmeldung vo« Bier. 
Im Sinne einer Verordnung der Banal­
verwaltung hat jedermann im Bereiche des 
Draulbanats dias für den unmittelbaren 
Konsum oder Verkauf erhal>tene Bier bin­
nen 24 St-unden der zuständigen Abteilung 
der Finanzkontrolle Anzumelden. Gleichzei­
tig mit der Anmeldung ist die entspreckiende 
Banalverzehoungssteuer zu erlegen. Falls 
bisher die Anmeldung unterlassen worden 
ist, ist dieselbe umgehend nachzuholen. Zu­
widerhandelnde werden mit strengen Stra-
sen belegt. 

m. Tontaubenschießen. Da infolge schlech­
ten Wetters vergangenen Sonntag das an­
gekündigte Tontaubenschießen in Radvanje 
nicht abgehalten werden konnte, werden die 
Jäger darauf aufmerksam gemacht, daß die 
Veranstaltung Sonntag, den 20. d. um 16 
Uhr am Militärschießplatz in Radvanje ab­
gehalten wird. Da die Jagdsaison bereits 
demnächst beginnt, ist eS für jeden Jäger 
empfehlrenswert, sein Gewehr und Auge zu 
erproben und sich in diesem Jagdsport zu 
vervollkommnen. 

m. Die Allgemeine Gewerbegenossenschaft 
für die Umgebung von Maribor hielt die­
ser Tage in Tezno ihre Jahreshaupwer-
sammlung ab, auf welcher der bisherige 
Ausschuß mit Herrn S ch e b e d e r an der 
Spitze zur Gänze wiedergewählt wur^e. Im 
Namen des Gewerbevereines begrüßte der 
Schlossermeister Herr Kumerc die Ver­
sammlung aufs herzlichst«. Den Tätigkeits­
bericht des vergangenen Jahres erstattete 
Herr Schebeder. 

m. Straßenbau Sv. Ptter-Gv. Lenart. 
Der Bau dieier eminent wichtigen Verbin-
du-ngSstmße soll nun doch in gera-umer Zeit 
in Angriff genonlmen werden. Die diesbe­
züglichen Konkurse werden demnächst aus­
geschrieben werden,»sobald die Pläne zum 

Bau von der Banalverwaltung genehmigt 
werden. Spätestens soll mit dem Bmi »m 
Monate August begonnen werden. 

m. Asphaltiermig der Drautalstras .̂ N«. 
stern wurde s^ens der BanalvevwaltunA 
die kommissionelle Besichtigung der Drau-
talstraße vorgenommen, Sei welcher Gelegen 
heit beschlossen wurde, dieselbe im Abschnitt 
Maribor-Kamnioa zuerst gründlich zu wal-
zen und dann zu asphaltieren. K0 Prozent 
der nötigen Auslagen wird die Banalver­
waltung tragen, wchrend für je 25 Prozent 
der Mariborer StraßenaiuSsc^ß und die 

Stadtgemeinde Maribor sowie die Straßen-
miner altfzukommen haben. 

»»««-W H» »«m« », 1» 
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m. Die «rbeitsbörse in Marlbor venAtigt 
singend 1 Photograph, 8 Feldarbeiter, 8 
Knechtsi. 1 Gärtner, 6 Hirten für ein Berg­
werk in Pirot, 3 Hilfsarbeiter, ferner 4 
Stubenmädchen, 10 Köchinnen, 20.Dienst« 
Mädchen, 1 Kellnerin, 2 LehrmS?dchen 
(Näherinnen), 1 Stepperin, 3 Näherinnen 
und 3 Erzieherinnen. 

m. ̂  Polizeichronlk des gestrigen Tages 
insgesamt zwei Berhaftungen und 18 

Anzeigen auf. Haft wurden di« glĵ -
rige MaMd« M. wegen Verdachtes der 
Oheimen Prostitution und der SVjährige 
Michael L. wegen nächtlicher Ruhestörung 
genommen. 

m. ««fi». B-I »«r AMchrotiinz 
M« »estem d«m Fleischer. 

Schilfen Wolz F l I e ß llnMcklkb d°z 
t̂er aus, daß er sich hiebet die Schlag­

ern am linken Arm durchschnitt. Im 
schwerverletzten Zustande wurde Fließ ins 
^mrkenhauS gebracht, wo er sich sofort einer 
Operation unterzie^n mußte. 

m. Wetterbericht vom 17. Juli 8 Uhr: 
Luftdruck 728, Feuchtigkeitsmesser —IS, Ba 
rometerstand 7Sd, Tomperawr -i-2S, Wind­
richtung NW., Bewölkung teilweise, Nieder­
schlag 0. 

* Famttien - «bendlonzert, heute, SamS» 
tag im Hotel Halbwidl. Sonnt̂ : Früh- u. 
Abendkonzert. 

' Heute, Freitag, «abarett.Ubeich w der 
velika kavarna. gggg 

* „PoStela" Raboanjje. Sonntag, 2v. Juli 
großes ^mmerfeft »ei »rainz. «uter Rot. 
wein. Vwtritt ft«i. 

* l»opf. und Kreuzschmerze« find selten 
eine Krankheit für sich, sondern häufig eine 
Folge von Stuhlverstapfung. Deshalb soll 
eine scheinbar harmlose Verstopfung sofort 
und restlos beseitigt werden. Dies geschieht 
am besten mit der bekannten 
Abführschokolade. Durch Jahrqehnte erprobt 
wegen der sicheren und milden Wirkung all­
gemein anerkannt, wird von 
den Herren Aerzten germ verordnet. 

?'u« s»>«e 
Abftur» in den Sanntaler 

Alpen 
Am Mittwoch, den 16. d. M. nachmittags 

kletterte der l7Mrige BladiSlav A b r a m, 
ein Gohn des Äkegraphenmei'sters Abram 
aus Ljubljana, durch den „Turski Neb" in 
den Sanntaler Alpen. 

Auf einem Schneefeld, auf welchem vor 
e i n e m  M o n a t  a u c h  H e r r  D a v o r i n  R o p a S  
aus Celje schwer verunglückt war, glitt 
Abram aus und rutschte eine ganze Strecke 
weit. Hiebet brach er sich das rechte VeZv 
oberhalb des L îes und erlitt auch mehrere 
andere Verletzungen. Abram wurde von ei­
nem tschechisl̂  Touristen und dessen Dich­
ter gefunden, die dann mehrere Touristen 
aus dem Logartal heraufholten. . 

Der Verunglückte wurde in das Logartal 
gebracht und von dort mit einem Auto in 
das Ä^ankenhmiS nach Celje überführt 

c. Die Richteramtsprüfung legte vor et-
nigen Tagen beim Oberlandesgericht in 
Ljublsana Herr Vinzenz R a u t n e r, Aus­
kultant beim Kreisgericht in Celje ab. 

c. Zum Pfarrer in Vojnik wurde der hie­
sige Stadtkaplan und Katechet Herr Anton 



KamKaig!, keÄ IN. JuK IM/ ZesMg" ?kuiMet !9Y.' 

L a S V a ch e r, der in Telje 17 Jahre ge­
wirkt hatte, ernannt. Die feierliche Jnstî  
lierung findet Sonntag, den 3. August stM. 

c. VrAffnimg der KoroSlca.Hüti». Die 
Sanntaler Ortsgruppe des Slow. Alpen­
vereines in Celje wird die neue Schutzhütt« 
auf der KoroSica in den Sanntaler-Alpen 
Sonntag, den 17. August feierlich eröffnen. 

c. Ein intereffantes FutzbMwettfpiel wird 
am Sonntag, den 29. d. M. um 17.S0 Uhr 
auf der Festwiese in LÄe stattfinden. Als 
Gegner werden sich der Meister des Fuß-
ballkveises Celje „S. K. Celje" und der Mei­
ster des Fußballkreises Öakovec „S. K. 
Valkovee" gegentlberstehen. Beilde Mann­
schaften trugen bereits vergangenen Sonn­
tag in Valovee ein Wettspiel auS, das mit 
bem Siege des „S. A. <^kovec" iim Ber-
HKltnlS von 4:3 (1:2) endigte. 

c. Tödlicher Unglücksfall. Wie bereits ge­
meldet wurde, erhielt der l7jührige Bestt-
zerssohn Matthäus K n e z in Marijingra-
dec bei La8ko am 11. d. während der Ar­
beit einen so heftigen Ählag auf de  ̂ Un­
terleib, daß ein Darm platte. Knez wurde 
w das htchge Krankenhaus überführt, wo 
er Dienstag früh der. Verletzung erlag. 

c. Ein unvorsichtiger Radfahter ist der 
Bäckerlehrling' Franz K. aus Zavodna. Bor 
einigen Tagen Überrannte er in der Nähe 
des Schlachthauses die Fabriksarbeiterin 
Franziska ^n ider und fügte ihr mehrere 
Verletzungen zu. Der Lehrling fuhr mit dem 
Nade davon, wurde aber erkannt und spä­
ter zur Verantwortung gezogen. Nach sei­
ner Aussage ereignete sich das UnglÄck des­
halb, weil ein Wagen «ntgegensuhr und die 
Breide am Fahrrade versagte. 

e. Zwei Arbetter verunglückt. Der 45jäh. 
r i g e  F a b r i k s a r b e i t e r  K a r l  D o s e d l a  i n  
Liboje erhielt am 14. d. während der Ar­
beit von einem Eisenmodell einen wuchtigen 
Schlag, der ihm den linken Arm brach. — 
Der 50jährige Arbeiter Jakob C e r v v-
L e k aus Zagrad bei Celje geriet am 14. d. 
im Kalikwerk in PeLovnik zwischen zwei klei 
ne Waggons, die ihm drei Finger der lin­
ken Hand zerquetschten. — Beide Arbeiter 
besiMen sich im hiesigen Krankenhaus in 
Mege. 

c. Tombola. Der UnterstÄtzunigsverein sür 
arme Kinder in Gaberje veranstaltet Sonn­
tag, den 3. Mgust um 14 Uhr iin „sokolski 
dom" in ^bcrje ein Tombolafest. 

c.. Langfinger als Liebhaber. Mittwoch 
oberes wurde der S7jährige arbeitslose Zim 
mevmann Leopold N. in Gaberje bei Älje 
verhaftet. Nach Aussage der 26jährigen Be-
sitzerstochter Antonia B. aus Gomilsko, 
machte ihr N. seit drei Monaten den Hof. 
Bor zwei Mvnaten entwedete er ihr eine 
silberne Armbanduhr im Werte von 200 Di 
nar. Als sie ihn vor zwei Wochen schrift­
lich aufforderte, die Uhr zurückzugeben, kam 
N. wieder nach Gsmilflo und entwendete 
dem Mädchen auS dem Keller ein Fahrrad 
tm Werte von 1000 Dinar. N. wurde dem 
Kreisgericht überstellt. 

c. Diebstahl am Hauptplatz. Der 15jährige 
Valentin Z P r e m o!uS Kroatien kam am 
Mittwoch, um 11 Uhr vormittags zum 9-
jährigen Edwin A g r e 8, der am Haupt­
platz Kirschen verkaufte und verlangte Obst. 
Als sich AreS bückte, um Irschen aus dem 
Korb zu nchmen, entwendete ihm Zpren: 
120 Dinar aus der Tasche. Der Langfinger 
wurde bereits eine hallbe Stunde später fest­
genommen. Bei ihm fand man 220 Dinar 
Bargeld. Zprem stellt den Diebstahl in Ab-
rede. 

c. Spende. Die Firma Giuistav Stiger in 
Celje spendete an Stelle eines Kranzes an­
l ä ß l i c h  d e s  H i n s c l i e i d e n s  d e r  F r a u  U l a g a  
in Ruöe für die Rettungsabteilung der 
Freiwilligen Feuerwehr in Celje 1S0 Dinar. 

Au» «wj 
p. Preistreiberei am Marktplatze. Die 

Lej^nsmvttel erfuhren in den letzten Tagen 
auf unserem Marktplatze eine so horrende 
Preisevhöhm^, daß hier ein Einschreiten 
der Mar?4organe wohl dringend geboten er-
fchewt. 

P. Lebensmüde. Mittwoch abends wollte 
eine jüngere Frauensperson von der Draii-
vrlicke in die Dr^u springen, konnte jedoch 
im letzten AugeMick daran gehindert wcr-
^n. Auch ein zweites Mal mißlang dhr der 
Sprung in dse kühlen Fluten. Es handelt 
sich um die 20jährige Anna Kampl ails 
Skorba. 

Das euwväiM 

Wiilsckaftsglelchgewilftt" 
P»l»llch«r v»rlchl«,t zwischen de« e>e»p«sch«n 

Atnuksta«!»« «»ö 

sind Getreideimportsure und Jndustrieex-
porteure. Wer beurteilt nun, in welche Trup 
pe diese Staaten, von welchen der Vorschlag 
gefallen ist, zu kategorrsieren find? 

Gerade im Verbände disser Stcraten gibt 
es svviÄe DetaÄprobleme, soviel ungelöste 
Detailfvagen, daß selbst ihre theoretisch Zu­
stimmung noch lcmge iteine Lösung im Sin-
n« der Briand'fchen Idee darstellt, ganz ab­
gesehen davon, t>aß 'damit vom ursprüngl'il-
chen Gedanben der Handelsfreihsit. der vor 
Wochen ausgesproch  ̂ wurde, abgegangen 
wird. 

Fd. Die Konturen der bevorstehenden 
Konferenz in Sinaia werden täglich trüber. 
Noch vor der ersten Aussprache hat sich die 
ursprüngliche Jd« weit entwickelt un  ̂
bereits den vorgesohemn Rahmen, haupt­
sächlich Jugoslawien und Rumänien xu ei­
ner WirtslhaftSunion zu vereinigen, ge­
sprengt. Poilm ist nrit einem neuen Vor­
schlag herausgekommen: die Gründung ei­
nes mitteleuropäischen Büros zum Studium 
der Agrarprobleme, und hat Aigoslawien, 
Bulga:̂ en, Estland, Finnland, Ungarn, Lett 
land, Rumänien und die Tschel̂ sll>Vakei 
eingeladen, an dieser Arbeit, die die Tätig­
keit des BSlkerbundeS zu ergänzen hätte, 
teilzunehmen. 

Was Polen will, ist nichts weniger als 

ewe «itteleuropäifche kvlrischaftSentent«. 

Es will eine Grenze ziehen zwischen dm 
Industriestaaten und den Agrarstaaten Eu­
ropas. Die innere WirtschaftSstruktur soll 
ausschlaggebend sein dafür, welcher Gruppe 
em Staat angehört und das europäische 
Gleichgewicht — dieses Wort ist wieder auf­
getaucht — soll durch die Industrie einer­
seits, durch die Landwirtsrhaft andererseits 
gehalten werden. 

Im. Sinne der Notwendigkeit des Zusam 
mengehens europäi'scher Staaten ist diese 
Idee gnt und zu begrüßen, auch bedeutet sie, 
»«NN an ihre Durchführung geschritten wird, 
eine Vergrößerung der An^ngerzahl wirt­
schaftlicher kooperativ denkender Staaten. 

Schon taucht aber d.e Frage auf: wel­
che» sind die enropittsî n Agrarstaaten 
und welches die Industriestaaten? 

FiTmland, Estland, Lettla ,̂ , Pl»len usw. 

WivtschaftSbündlnisse sind schwer zu knüp­
fen. Wir wissen dies aus unserem ungeklär­
ten wirtschaftlichen Verhältnis mit dem be­
sten «politischen Verbündeten. Wie soll ein 
solches Bündnis zustandekommen unter 
Staaten, deren Interessen weit auseinander 
liegen, wie bei Finnland und BulgaLjen, 
bei Estland und Jugoslawien? 

Europa braucht heute nicht das „Gleich-
gewicht" im VerhÄtniS zweier Grup­
pen, sondern die Zusammenarbeit. 

Die Bedeuwng der Agvarexporteure ist viel 
zu gering, ails daß sie einen Staatenbund 
rechtfertigen könnte, und die Uebermacht 
amerikanischer Getreideeinfuhr P viel zu 
drückend, als daß ein sotc!̂ r sich am Fzlde 
der Agrarwirtschaft Geltung verschaffen 
könnte. Eine Entente hat immer eine Spitze 
gegen einen Dritten. Wir brauchen aber die 
Zusammenarbeit, und wenn es sich schon um 
eine Entente handelt, dann sei sie die euro­
päische Entente mit der Spitze gegen Ame-
rifa, gegen die Macht, die an der europäi­
schen Wirtschaftskrise am meisten schuldtra­
gend ist. 

Staattkofim Mafien Metall-
klelngeld unbedingt annehmen 

Der Finanzminister hat alle GtaatSkasien 
angewiesen, Metalkleingeld zu 5, 10 und 
LS Para in unbegrenzter Menge anzuneh­
men. Auf diese Weise soll das praktisch un-
verwendete Kleingeld sukzessive aus dem 
Verkehr gezogen werden. 

X Jugoslawische GchweineauSsUhr nach 
Glidsrankreich und Aegypten. Laut amtlichen 
Angaben wurden im Juni 95 Waggons Le­
bendschweine nach Bordeaux ausge­
führt (um 35?S nichr als im Mai l. I.). 
Die Schweine werden in Bordeaux geschlach 
tet und in ganz Südfrankreich abgesetzt. Im 
vergangenen Monat wurden über Saloniki 
ü0 Waggons geschlachteter Schweine haupt­
sächlich nach Alexandrien ausge­
führt. 

Spott 
.lugoslsviivn sekISgt 

Lol iv ivn 4 : l )  

I l̂ouerlicker praektslee unserer fulldsNr«. 
prAsentsn? In ^ontovillso. — .lusosIsH Îen 

lm klnslo «Isr V^eltmvi»tsr»cli»kt. 

^ u s  ^ I n n t ö v i c l e c i  k o m m t  l l i e  s e n s s -
tlkZnelle ^acliricî t, <1sö ez cler juj!08ls>vl8et?en 
I>i»til)nalmsnn8eksft sucd Im -veiten Spiel 
Lelsnx. einen 8en5atic>neNen Siee kelem. 
ven (Zoener stellte älesmsl v n I I v i e n. 
äesZen /^Äkin8etiskt einen cler su85icl,t5relcli-
sten ^Vettde^verdei- um den VVeltmei5tei--
solisktstitel clsrstellt. Vss 1 retten «eZtalte-
tö 5jcl: vom allen ^ntsne sn lll?ersu5 gpsn-
neiul. l'rotZ! cler xrülZten ^nstrenxunxen un­
seres ^usvaklteams konnten clle Llläsmeri-
ksner 6en !(ampk Immer vieler offen l,alten. 
disc:k überaus aufsexenäen 8?enen vor deiclen 
Ivren enäete öie erste Naltî eit cles l'refkens 
mit o : 0 unontselileclen. Knapp nsck ke«inn 
cler ziveiten Nsldzieit vurcle l) l o k ! 6 
scliver verletzt, so clalZ er äss Zpiolkelcl ver-
lassen muöte. ^Vlevolil .lu^oslsvien nur 
melir zelin Spieler im I'elcZo liatte. ?lne clie 
^annscliakt mit cZoppelter Xrskt unci ^ner«iie 
in cUe Otkvnsive über unä lcc^nnte kiir länee-

re ?elt äss l'or cler Lllclamerikaner äirelct 
blockieren. Ls entspannte slcli ein Kampf sut 
lieben und Icxl. an velcliem clie überaus de 
meisterten ?usclisuer lauten Anteil nakmen. 
I^sck, brillantem Spiel unä beispielloser >^uf-
opferunx eela-NL es den Stürmern unserer 
I^stionalmannscdaft clen kartnäckieen der bo-
liviscken VerteiclixunL ?u breclien unci im 
l-suke venieer IV înuten niclit >venij?er als 
vier praclittreffer 2u erzielen, clie vom 
Publikum mit tosenctem velkall aufxenom-
men vurclen. ?>ve il'reffer liievon erhielte 
neuerdines cler ausee^elebnete Mittelstürmer 
v e c: k. vS!,renc! die beiclen tidri«en Ireffer 
^ a r j a n o v i ö u - ^ ä V u l a ä i n o v l ü  
sckossen. lnsbesonclere der letzte l'reffer, 
cler aus einer ^ntfernunx von Z4 Detern er» 
Zielt >vuräe. > '̂sr ein ^eisterverk in der 
k'ukballlcunst. 

.luecislavlen kat sicl, nun nacii den lierrll-
clien Sieeen über Srasllien und öolivlen als 
ein?i«er europSisctier VVettbeverber neben 
l/ruLuav, Argentinien und den Vereinigten 
Staaten von I^ordamerik, ln das k'jnalo der 
k'ugbsllveltmelsterseliakt vcw l̂ ontevldeo 
ciualikiziert. Selbstredend errexten die praeli-
siexe unserer k^ationalmannscliaft ln der In­
ternationalen Sportvelt die erSVte Sensation. 

- ..Zeleznlkor" 
längerer Pause stehen sich kommen­

den Sonntag wieder einmal zwei heimische 
Gegner in einem Freundschaftsspiel gegen­
über. Und zwar ist dies „Rapid", dessen 
Man:^chaft gegen die Eisenbahner antritt, 
um nicht den ganzen Sommer spiellos vor­
übergehen zu lczssen. Dem Treffen, das aus 
dem „Rapid^-Sportplatz vor sich gehen 
wird, wird seitens unserer zahlreichen Sport 
interessenten ein ziemliches Interesse ent­
gegengebracht, zumal beide Gegner momen­
tan über ausgeglichene Streitkräfte verfü­
gen. Beide Mannschaften haben ein solides 
Hinterspiel aufzuweisen, während die bei­
derseitigen Stürmerreihen über einzelne 
ausgezeichnete Akteure versügen. Das Tref­
fen wird somit ganz im Zeichen eines 
Kampfes ebenbürtiiger Gegner stehen und 
daher gewiß einen spannenden Verlauf neh­
men. 

: S. K. „Rapid". Sonntag finden folgen­
de Wettspiele statt: Um 8 U^ir l. Jugend-
,.2eIe«'n'.öar".Iug«nd.- 9.30 Uhr: Reserve 

gegen „2elezniear".Resevve Quf dem Eisen-
bahner-Platz. — Um 15.30 Uhr: Old bdy 
gegen G. A. K. Old öoy und um 17 UHr 
Rapid—ZelezniSar auf dem „Rapid^-Svort-
Platze. 

: „?!apid"»JWtgmanneul Sonntctg um 8 
Uhr^rm. WettspiÄ gegen die „Z l̂ezni-
var -Jugend. Gespielt wird in der AufM-
lung wie beim letzten Spiel. 

: S. a. ̂ ezniöar. Die Spieler AntoliöiL, 
Borovka, eiöek, G-laviö, Golinar, Horaöel, 
Janöie, Kositer, Lorber, PiSof, UrbaneiL 
sowie Smeh und 2gonc als Ersatz haben sich 
Sonntag um 9 Uhr in der Garderobe ein­
zufinden, während die S<Pieler BaLnik 1 u. 
2, Bauer, FrangeS, Heller. Kohout, Aonrad 
1 und 2, Mohajnc, Ronsak und WcMer um 
16.30 Ulhr dortsÄW zu srskheinen haben. 

: Tennismatch in Qckovec. Die Tennis­
riege des SSK. Maribor Molviert kom­
menden Sonntag in der Aufstellung B e r-
g a n t, G a s ip a r i n, B o g l a r, M e-
^ i S e k ,  F a b j a n  M r d  B a b i L e i n  
Dennismatch gegen die Mannchaft des dor-
tigen Sportklulbs. Die Äbfcchrt erfolgt Tonn 
tag um b Uhr früh. 

! l»00-. Di« Wfochrt ,ll d-m 
Fest der „PoStela" erfolgt um HÄb 1ü Uhr. 
(Halbe Stunde Wartezeit und nicht wie irr­
tümlich berichtet wurde, um IS U)r. Der 
Fahrwart. 

: Die ivrtSgruppe Gtudeuei des I. Arbê -
ter-Radifahrervereines macht Sonntag den 
20 Juli eine Parti« nach Radvanje zun, 
^FreWnn"-Gommerfest, welches im Gast­
hause Anderle stattfindet. Die Abfahrt er­
folgt um 14 Uhr vom VeresinSloksl. Gäste 
willkommen! Der Fahrwart. 

: cia iieuer (Zr»-er Veroln. vnter dem 
men k a d e m l a« zoll in Ors? ein neuer 
Sportverein erstellen, der sicck aus Splolern 
der Vereine .lueoslavlsc-kes Studontenteam. 
SclivZdlseli-^ksdemiscber Sportverelo unci 
Xkademlseder Sportklub Lu5anun«ki5etreo 
vird. 

Klnv 
Burg-Kino. Bis Sonntcrg gelcingt der 

erstklassige Prachtfilm ,Hichere 
aus dem Leben junger Mädchen mit Grete 
M o s h e i m in der Hauptrolle. Ein aus­
gezeichnetes Sujet, das bei den biA^rigen 
Vorstellungen mit größtem Interesse cmfge-
nommen wurde. Streiche und Abenteuer von 
Töchtern aus den Reî  der olbeî  ^hn-
tausend. Interessant für junge Leute und 
lehrreich für Mütter. Montag setzt der ent 
zückende Jenny Iugo und Mlly 
Fritscd - Film „Die Carmen vo« Sankt 
Pauli". In Borbereitung: „Gold" mit Do-
lores del R i o. 

Union-Kino. Bis einschließlich Montaz 
umfaßt den Spielplan ein kolossales Dop« 
pelprogramm und zwar gelangen der aus­
gezeichnete Kriwinalsilm Mpa^", sin 
SensationSschlager aus der Unterwelt, und 
der Lustspielschlager „Pat und Pata  ̂ol« 
Sportler, Spediteure und Ravchfang^hrer". 
In Vorbereitung: „Der Tiger von Stam" 
und „Die Frau ohMe Scham" mit Greta 
G a r b o .  

Aeitere SSe 

Verpiappert. 
Tante (zu Besuch kommend): „Na K'.ndc?, 

so spät habt ilhr nrtch wohl nicht erwartet?* 
Der Aeine Michel: doch. Papa l>atte 

gerade ges<?gt: Man soll den Tag nicht vor 
dem Abend loben." 

Bedauerlich. 
Dame zum blinden Bettler: „Haben Z!e 

keine Familie, armer Mann?" 
„Doch, gnädige Frau, einen Bruder! Aber 

der ist auch blind — und wir sehen unS nur 
selten." 

Neugier. 
Student A.: „Wie bist du denn eigentlich 

mit deiner Wirtin i^ufrieden?" 
Sbudent B.» „Ach, die ist schrecllich neu­

gierig!" 
Student A.: „Wieso denn?" 
Swdent B.: „Forttvührend fragt sie mich, 

ivann ich die Miete bezahlen werde!" 

Die höhere Tochter. 
Religionslehrerin: „Jrina^ ivas lernen 

wir also aus dem Gleichnis der sieben ?lu-
gen J^mgsrauen?" 

Jrmü: „Das wir täglich auf den Bvauti-
qam warten sollen." 

/ 
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Bacherfchau 
d. »orie««. Oresn 6e, >Vvwd»uvsr-

«Ines iür 6»s Oraubslnst In Î krldor. Jim!-
kstt 1930. preis Zskrllck 30 VW. 

d. >^wrm ^«r l.«ik k«er ^«»«rvlir »r äen 
»drol«» vwcitli»«»«. >Vio vt? erksdren, vlrä 
Lnä« lult 6»? 6. Vanä <Ie» »(ZroSen Vroek-
kaus« ersekelrien. v»» >VerIc t»t nlekt nur 
6»sk»Ib deäouts»m, v«il e» äom ö^onseken 
voll keute zuvertÜLsiU je<1e zevünsetlte ^u<-
Icunkt SU8 >V!»»ea uaä I-ebeu ertollt. sonäera 
suck veN o» öurck ckle 5t»rke I!Iustri«run« 
eto ullorsedüpilleties vlläervrlc unserer ^elt 
ist. VIe öesckatimt« von Vilävorlaxen tür äen 
»(Zroöen Lrc>ellk»u»« lst besonders sckvie» 
rlx. vell nur »olcke ölläer «vdraesit weräsn» 
6ie eln vakr^eltssetreues ^bbl6 äor vlelee« 
staltieon I.ebensersckelnun«en eeden. Ott 
e!xn«t 5lck unter 100 Vil6ern «Ines (Zeeen-
»t»näes nur eln» ttir 6lo ^uinskms ln <Its 
>VerIc. vie Nerdelsekskkuns ävr Vorlaeo» Ist 

»leletl»»m eine «utre»encl«, Kmaäervoll« 1»rÄ 
n»ck «lem Î eken selbst, l̂ m rum valsplel äi« 
^ddi!clun«ell tür 6!« 1'kkeln »?euer!ü»ckvv» 
son« TV dv»eli«kken. vunle vo? kurzem tn 
Î eiprie ein Probealarm der feuervekr adee-
lialten. um 6em ?elcliner 6ez Verlars Qele-
«vntielt 2u ledens^sl̂ ren vÄrsteUuneen ^u ee-
den. Dieser eine k'all xelxi. vie selir cler 
»lZrolle vn>cltti»lis« Wert »ul en?« Verdun-
llenkeit mit äem lieben lott. Î o l!»rt cl». 
lier äem neuen kanä.vleäer mit Lpannunjx 
entreeenseken. 

b. IIa Ilvre irs«y»i» sv Nii6>UtrI« tor»-
stivro Vouioswvlv. Î 'ouvraxe contient uns 
»don6anto 6o<nlment»tlon «ur les forkts, les 
exploit»tlons korestl̂ res et le commerce ex» 
t̂ rleur 6u dois voukoslave et publie 6«» 
«lescriptlonz äes ?rsnclez In6ustrles torestl-
tres »inÄ quo les »Crosse» 6a taute» los 
malsons s'oceupMNt ä'expoi'tttlon. l-o ptix 
6o 'ouvkRev est cke trsne» 15.—. ^ürossor 
le» eommRuiIo» k l'»llmlnl»tr»tlon 6o 
Î evue de» vallrAns«, 71 ruo «1« Î enno», ?». 
rl» (frsoce). 

Kleiner /^nieiqer 

^^pMn um 18 Uhr. Eintritt 
Die Musik besiNUt daS 

^ett Metelko. ll742 
Hausnaherln übernimmt Näh« 
arbM. WüischeauSbesiern, Klei-
dernäben mit der Hand und 
Maschine, geübt im Steppen. » 
Anna l̂iak, Tezno 11Ü. ^87 
„Austro-DaiMler", Gdig. zu 
tausc^n gesucht mit gutem 
Motorrad. Adr. RuSiVa 7. S791 
Aonzert am Sonnta<t, den L0. 
d. im Gasthause Tomiie ln 
Pekre. BratHendeln 2S Tin. 
Feinster „Pe<röan" mn 14, 1V, 
lg unid 20 Dtn. S81L 
GeftriSte in allen mo« 
dernen Farben in grökter Aus­
wahl in d. Strickerei M. V e z« 
j a t. Maribor. BetrinlSka 17. 

124gv 

Diverse MVtel. Herrenvletder, 
! Waichs. Schuh«. Damenfahr-
!r»d. Pendeluhr. Nähmaschine, 
^ kaufe sofort und zahle bar. — 
Schriftl. Anträge an M. Ma-

i kor, RuSka cefta tt. V7ü0 

. Garte» »u kaufen gesucht. Ki-
?in, Melje, GubLeva S. 9811 

Tadellos erhaltene 
waage, bis ovo kg, zu kausen 
gesucht. Gefl. Anträge an die 
MariborSka tckstilna tvornica, 
Marbbor-Melje. V71V 

M. 

Die schD«ft« 

Anfichtotarten 
vo« Marlbor 

empfiehlt Verlag F. Novak, Vo» 
«poSka ul a. 7V3S 

Hilst tn allen Photbanqeleg-n-
Helten, 1. Epezia^hMO Phoio-
meyer. frische Ware, glötzie» 
Lager, ermübig» Preise. Teil, 
zahlungen, jorgfältigste schnel-
le Ausarbeitung, nach modern­
sten Prinzipien. 

»««FtFilFso 

t l̂itäte?»bllro Maribor. Tod-
na ulica ZV. verkaust preiSlvert 
Besivungen. Familien- u. Zins 
häuse^ Villen. Galthäuser, L-ä-
gen. Mühlen und Bäckereien. 
^ 9797 
^alitättti für arö^es Unter 
nehmen, na^ der Reichsbrücke 
Marrbl̂  vermietet Realitäten­
büro, Mribor. Sodna ul. 3i). 

97W 
V^chAftShimS, garant. m. 10 
Ber însun«^ krankheitshalber 

sofort um Ü(X).iM Din zu ver-
kaufen. RealitStenbüro „Ten-
sal". GospoSka ul. l1. W0V 

10 Zimmer. 
Bvrten, um 

500.000 Din zu verkaufen. An-
ffebote unter „Prachtvoll" 

an die Verw. 073V 

V^tz, ^tunld. von Marler 
enbfernt. neu venov. HauS mit 
sofort oqziehb. Wohnung, vier 

Grund, Obstgarten. Wie­
sen. gegen leichte Mzahlung 
zu verkaufen. Ferner ein klein. 
vauS im Zentrum, billig, und 
em Gasthaus, havbe Stunde v. 
d. Stadt Maribor. zu verkau-
^n. Günstige Zdausvodingungen. 
Anztzufragen F. l̂ itan. ;l1uri-
bor. SlomSkov trg IS. 9804 

Prima Wein, zirka 20 Halben, 
billig zu verkaufen. Adr. Verw. 

9788 

Fast neuer TischsParlSjertz mU 
weisen Kacheln M verkaufen. 
Adr. Ribikva u^7. ^ V7S4 

Herren-Kleider und -Schuhe, 
KÄchentlfch, Nähmaschine. Adr. 
Berw. »8V2 
Kugel-Aaffeebrenne  ̂ gut crhal 
ten, für 7—10 kg Brand, schön, 
reines. Bett, hartes Holz, Le-
devsofa, Kripp^ild billigst ab 
zugeben. Anfraß. Ferd. ^uf-
mann. Spezereil̂ ndlung. Kra-
lja Petra trg. 9790 
Damen-Schreibtisch billig zu 
verkaufen. Adr. Berw. v81b 

Friseurgeschöst, schöner Posten. 
zA verlaufen. Anträge unter 
„Verkehr" an die Berw. 9816 
Klavier sKmMrtflügel), moder­
ne Eisenkonstruktion, um l»000 
Din zu verkaufen. Au sehen .'äg 

I lich von 17—^19 Uhr Vristan 
Nr. 11. 9822 

Guten Apfelmost eigener Pres, 
sung, en gros abzugsben. Adal­
bert Gusel, Maribor. Aleksan-
drova cesta 39. 9W2 

Neues GeschästSpult, Mahagoni 
gestrichen, 4 m lang, preiswert 
zu verkaufen. Adalbert Gusel, 
Aleksandrova cesta 39. 9362 

Herrschastsbans» 
Garage, ^all, 

Eitockhaut mit Garten, Stadt-
Mtrum. um Söv.ovv Din zu 
verkaufen. Zuschriften unter 
„Friedhoim" an die Verw. 

9734 

Gutes vlnka«ssgeschäst»ha«s, 
für Geflügel, Fleisch, Getrei>de. 
große Baulichkeiten, 300.000 
Din. — Kleine Häuser, Villen, 
Besitzungen stetS vorqemerkt, 
ohne Bövspefen. Realitätenbüro 
„Napid", Maribor, Gosposka 
alica S6. 9718 

B. S. A.-Motoread, 2b0 ccm. 
ant erhalten, billig zu verkau-
ken. PobreZje. Nasipna ul. 12. 

9721 

Prinzeb » Klappwagen, gut ge­
federt, sehr gut erhalten, mit 
dicken Gummirädern, zu verkau 
fen. Adr. Berw. 5693 

2 orove Kasten 
mit Doppelflügel, für Kanzlei 
geeignet, zu verkaufen. Ad. Bw. 

7908 

Reines, fepar., mSbl. Aimmer 
M vermlel n. L^b telezr^e» 10. 

981S 

Zimmer und Küch« fofoT!t zu 
vermieten, r̂itarjeva 16 b. 

9793 

Wohnung sechs Zimmer, nahe 
Kralfa Petra t^ vermietet 
Realitäteirbüro, Maribor, Sod­
na ulica 30^ 9798 

Kanzlei und Magazin zu ver-
mieten Aleksandrova 8Ü. 979l> 

Zimmer und Küche zu vermie­
ten. DuSanova 12, Mapdalsna. 

930V 

Moderne Dampf-Vöckerei 
^er Staadt 

iln 
verkehrsreicher Hta»dt Unter-
steiermarkS zu verpachten. Vefl. 
Anträge unter .Ticherftelluna 
2" cin die verw. ^«97 

Eparher»zi«»or, tn der »lten 
Vlasldalenenstnche an 1 oder S 
Permnen, nur ruhige Part^si» 
zu vergeben. Anträge unter 
..Mas^alonenviertel" an die 

B^w. 978S 
lvUtbl. Al»«or, Stadtzentrum, 
sofort vsrm -ten. Adr. Vtr-
waltung. .»514 

Zimmer mit fepar. Eingang 
an einen besseren Herrn oder 
Offizier sofort zu vermieten. 
BetnavSka eesta 23. 9^2 

ön mvbl. Zimmer an ein 
Fräulein lgfyrt oider bis 1. 

zu vermieten. T-Ltt^n-
buchov.i us. 19. Tür 1. .»-Bj 

2:0 ZMlSFS« SSSUoAZ 
»VVVVVVVVVVVVVVVffVV» 
Ki-»>erloseS skhepaar sucht Zim 
mer und Küch^ ab 1v. August, 
^^nträge unter «200" an die 
Berw. 9739 

Such: eleaantes. vl̂ Iommen 
^epar.. sonniges Zimmer mit 

dezimmer im Stadtzentrum 
per 1. August. Ange^tote un:rr 
^Nr. 98V3" an die Verw. 98v3 

A^nderlo^ Partei sucht zwei-
bis dreizimmriae Wotzauag mit 
Badezimmer. Zuschriften aus 
Gefälligkeit an K. Wesiak. Can 
karjeva ul. 2. 0ü07 

Suche Wohaunst mit 3 bi» 4 
Zimmern. Küche u. Nebenräu­
men sofort oder ab 1. August zu 
mieten. Anträge unter .Kauf­
mann 1930" an die Bexw. 9744 
»tßl  

Oekonom, Absolvent der Wein-, 
Obst«, Ackerbau- und Viehzucht^ 
schuile, mit langjähriaen Zeug­
nissen. längerer Praris. mcht 
Stelle. Unter „Octonom Rr. 
1879" an die Berw. 9741 

vv V V V V 
voarbeiier, tüchtig, energisch u. 
verläßlich, wird sofort aufge-
nommeil. Adr. Berw. 978« 

Malerlehrlin« wird au!fgenom-
m«n bei Jos. Holzinger. Mari­
bor, Prei»ernova ul. S6. 9781 

res Ki»dersrA»l«iii. in d. 
nderpsloge geübte gesunde 

Person, zu zwei Kindern (3 u. 
Jahre alt), mit sofort. An­

tritt wird gesucht. Dr. SuSman. 
Zagreb, Preradovî eva ul. K/2, 
links. 9810 
Ta«zlerer « LehrjuMe wird 
aufgenommen. K. Wesiak, Tan-
karjeva' ul. 2. 91,06 

Flinke Schneiderin, die schon in 
mner ?^ri? oder im Geschäfte 

earbettet hat. wivd für ein hie 
geS Geschäft gesucht. Adr. Ver 

waltunA. 9818 

HorrfchäftSkvchi». Köchinnen für 
alles, Stubenmädchen. Serviere 
rin. Kellnerin mit Kaution und 
Kutscher sucht Vermittlung Lor 
ber. VetriniSka b. M7 

es KindersrSuleia zu 
Knaben (3 Jahre und 3 

Monate alt), gesucht. Sie mu^ 
die deutsche Spra^ vollkomm, 
beherrsch und bei besseren 

auSarveiten behUflich sein. — 
r. Htevan Fehitr, Apotheker. 

Beftdan. Baöka. 980V 

Nhrmacherletzrj»«Go wird auf­
genommen bei M. Ilgers Sohn 
GoSpoSka «l. 1l»^ 87ü3 

Grî tzeres Unternehmen sucht 
militärfreien Praktikanten mit 
höherer Borbildung qeg. klein. 
AnfangSgehalt. Bei Verwendbar 
keit Avancement unv Ätuerstel-
lunq tn Aussicht. Ausführliche 
Offerte unter «Baldi<»e Existenz" 
an die verw. 9748 

Solides Arönlein, das perfekt 
deutsch spricht, wird zu zwei 
Mädchen, welc^ die Mette und 
dritte TymnastaMasse besuchen, 
auifgenomnien. Dominik Be^en-
Sek, Ljublsana. SiosposvetSka b. 

9762 

MKdî « für alles, das auch ko-
kann, slowenisch u. deutsch chen 

per 1. August 
erw. 

gesucht. 
0819 

«eholt«« mit entsprech. Schul-
bildynq wird.s^yrt aufgeuom» 
men bei Ferd. Kaufmann. Spe 
zevethandlunff. Kralsa Petra trq 
Nr. 1. 978S 

Junger Eilentzändiler wird zur 
Ailshilf« sofort aufgenommen. 
Anzufragen Dr. Kupnik Advo-
kat, Sodna uliea. 9SL0 

verläviche, sihr fleißige, »l»ßr« 
lUichl», zualelch Stütze, wird fstr 
ein Geschäftshaus anfgenommen. 
î uschristen unter »977V" an die 
Veav ^ 

Ehrliches, reines MAHchen für 
alles. daS auch kochen kann, für 
eine große Wirtschaft am Lande 
gesucht. Adr. ver«. 9776 

M-Ilei!«! 
«odrauekt. eut erkalten, /^arlco Lontlnoatal stallon 
Lorck. 77SXl45. vtr<I psvi»vert »diviodoa. Zu 
dosicktlLen In 6or I^arldorsk» tl»k»ni». A4Z9 

NMiil'KilllülM« 
Mi ckuredgenkktvr (ZummiBokl«. k»u» 

dvHiem dlatDrt»!. dUpu»m« 

VolkKtllmllee pr«iGO. 

?>H «»S«K U». 

Oer läeal» 

SommsrUekuiz 

Wr NRu» 

Osrtsn, Lirsüs 

unä Tport. 

lv »Ue>» viQAel»l>« 

IlIea LvKvliRtt«» 

«rUItllel». 
veiekton 8!« «ul j«6er 
8odl« «ItG «iae«p»Sete8t«i»-

moik«. 

Ln gro» VsrkKuk: pUlms, po»tL»vk 226 

M« lilliM IM Wik M Im-Wil 
Um vuklsva H (o.. Sreaoriliev» 24 
dolinden stct^ aoek immei xioS« A^ea^ea veiickieckea« »m vi» 

ItGMw>«I«eßG mit > Kiossa, u»ä voskp«!» 
monsctietten »u l)i> A6'̂  46 —, KL'--- unct 

»Om^GN unck di» »ur telnst«, (Zaallt« voa 
0la 4V'— ouk»»it, 

pGDGtl«., unä feinster Xit In »Ile» <Z»0t»en 
lsnxe urill lluree. »u» Kd^r uaä Lkilton 

kür Heiren. Domen unll KInäer von Vin 100 - oulv»»t» 
icr»W»i», vetctie. ksldstelte unti steike. lolaste, «ixeaer Lr^euxunss. 

vestelloneen noel, MS verilea dlnnon ?4 Stunck«« «Imekaelütltt. VI« V^oio Ist 
erstklKSsI» uncl »Inä ckle preise mit t^üctrsiel̂ t a»»ouf, äiS ä«, asa»« l.aLxer in 

Ila»ie»ter lelt ververtet verclen muS. tiet 1iet>dL0»e»t. 979k 

8elimer«erillllt «eben ckle Ilntor^eiclineten allov Vorvanäton, ^rvun-
öen unä öelcan t̂en äle traurl«v k^aekrlctit. äaü itlr tllai«»tlvUvdter unvor-
xevliclier Oatte, bo»v. Vater unä Lokn. Nerr 

losl?» 
Vastvlrt unä Is>u»ds»>t«vr 

l̂ttvcxzti. 6en 16. lult 1930 um Iialb 13 Ulir Im 48. l̂ «don»j»kro plüt̂ llet, 
vsr?!clite6vn Ist. 

Das l.eicl̂ onbv«ünenls «Zes teuren Oaklneosedlockonon kwcket Lonn-
tsx. äen 20. lull ISN um 15 lltir von 6er stäätisciien l̂ eielionkaUo in 
ridor aus suk 6en »tSätlsctien I'rlecldok In podroilo statt. 

Die kl. Soolenmesso virä am 21. ^uU 1930 um 7 vdr la Äar Vom-
unä Stscltpfarrkiroko «elesen veröen. 

a r i d  0  r .  ä e n  1 7 .  l u l l  1 9 3 0 .  V W 3  

Koia /olier, Qattln. lZroti lalrar. locllter. ?r»ar Z l̂iar, ^obawi» ?vk«r. 
Litern, vaä allo iidrliov Vorvanätva. 

»«»«5»»» t»»?«« «lodt 

Lkokreäaktour unä lllr äto l̂ eäsktloa verantvortliek: Väv K^ZPlM. — vruek äor 
vvrtUed: Vlroletor Stanlto VLILl̂  

»/Viarldorsila tislrarti»« !o l̂ arikor. — k'ür tion tlocaussedor unä äon l)Fuck varttnt-
... Leiäo vokniiatt lo .'̂ arldor. 


